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18 Sie ©cpttieiger £ebamme

2£ucf) bie Körpertemperatur finît ettoaë naep
Per ©eburt, tr>a§ pauptfädplicp auf bie Abïûp»
lung big grtr Abnabelung gitrüdgufüpren ift.
And) baë erfte Aab ïann einen ©inftup pa=
ben. Sarunt tnirb baë Kinb in ein ertnärmtes
Settdjen gelegt, lno fiep fein Körper mieber

rafd) auf 37 ©rab ermärmt.
Sas in feinem Settcpen liegenbe Kinb pflegt

nun gunäepft bor fiep pinjuböfeln; oft finbet
eê au<p gleicp feinen Säumen, 511m bran 51t

lutfcpen. SBenn fiep fein Sarm entteert, fo
ift baë 5f5robnït gunäepft baë Kinbëpecp ober
ÏRetonium. Sies ift eine SOÎifcpung bon Abfon»
berungen ber Serbauungöbrüfen mit berfeplud»
tem gruepttoaffer, unb mit biefem gufammen
ÜBoIIpärcpen, tneil ja biefe bei ber tReife beê

Kinbes fepon in ber ©ebärmutter auêgufallen
pflegen, mit Ausnapme bon beftimmten Kör»
perftellen, 5. S. ben ©cpultern. Sann naep ei=

niger geit fällt bas Kinb in ©cplaf, um nun
feine geit gtoifcpen biefem unb Printen unb
©epreien 51t teilen, ©in ©influp ber Umge»
bung auf feine ©eifteStätigfeit ift zunäepft noep
niept gu erfennen. ©eräufepe, Sicpt ober Sun»
îetpeit taffen es böttig unberüprt. ïïhtr ftarïer
Särrn îann ettoa gu einem gufammenfepreden
füpren. ©rft naep einigen 2Bocpen beobaeptet

man, baff Sicptreige eë berantaffen, ipnen mit
ben Augen 31t folgen.

Söenn bie Serpältniffe beim reifen Kinb fo
finb lüie gefepilbert, fo finb fie bei fÇritpge=
burten babon berfepieben. §ier feptt bor altem
bie 9Jiögticp!eit ber Temperaturregelung ; ber
Körper fann fid) noep niept fo tuie fpäter ber»
änberten Kälte» ober 2Bärmegraben anpaffen,
inbem er enttoeber mepr Sßärrne fetber pro»
bugiert, ober bei gu ftarïer ©rtnärmung burep
bermeprte §autauëftraplung unb ©eptnipen

SBärme naep aupen abgibt. Sarum ntup etI1

gu fritp geboreneê Kinb befonberë toarm 9e*

palten toerben unb man pat ja auep fog. Sppü
ïâften, ©ottbeufen fabriziert, in benen bie

geburten gepatten toerben, biê fie baê normal*-

©eburtëatter erreicpt patten. Aber pier mmi

fepr barauf geacptet toerben, bap bie nöttge

j^eucptigïeit ber Srutïaftenluft niept maogäp
Auep mup bei bem .'perauênepmen be§ Kitwe*

gur Toilette unb gum Trinïen eine ftâruïe
Abîiiptung forgfättig bermieben toerben.

Auep bie ©rnäprung beë früpgeborenen
beê ift berfepieben bon ber beë normal 9$°*

renen; toäprenb teptereë bon Anfang an m»

fünf SRaplgeiten unb einer Aacppaitfe b°n

aept ©tunben gut auêïommt, mup baë
geborene päufiger trinïen unb oft auep nadp
einmal angefept toerben.

cd>nung ber <Scl)tDei3.

gittttaÇwett.
9Kitgtieber=93eiträge : 5r-

a) beê Setriebêjapreê 33,789.75
b) rüdftänbige bon 1939 24. —
c) rüdftänbige bon 1940 202. 70
d) borauêbegaplte für 1942 192, —

Sunbeêbeitragêerfap
©intrittêgelber
Kranïenfcpeine
Beiträge beê Sunbeê:

a) orbentlicpe 4,300. —
b) auperorbenttidpe 404, —

Seiträge ber Kantone güriep unb ©raubünben
dtüderftattungen :

a) Kranïengelb retour 80. —
b) ißorti 780. 55

ginfen :

a) tßoftcped 6. 15

b) ginfen auê Dbtig. unb S. §. 1,624. 85

©efcpenïe :

§err Sr. ©ubfer, ©laruê 300. —
girrna ©alactina, Selp 200. —
girma ÛRobê, SRüncpenbudjfee 100. —
Journal «La Sage-Femme» 1940 300.—
Section Romande Del. Vers. Vevey 68. —
©eproeig. Ipebammengeitung pro 1941 2,000. —
Journal «La Sage-Femme» 1941 300. —
Seiträge für 6. 33

_
Total ©innapmen

Juisgafiett.

Krantengeiber (opne SBocpenbett).... 36,173. 75

Kranïeitgelber (mit SBocpenbett) 2,465. —

©tittgetber
igurüdbegaplte ©intrittêgelber unb Seiträge
33ermattungêïoften :

a) Sefolbungen : ißröfibentin 800. —
Kaffierin 1,000. —
Aïtuarin 150.—
2 Seifiperinnen 150. —

Kranïenbefucpe 46.75
Selegiertengelber, tReifefp. u. tRebiforen 297. 75

b) Srudfacpen unb anbere Auêtagen
c) ißoftcpedgebüpren 157. 20
d) tßorti für 9Î. 9Î 717.70
e) ^Jorti unb Teteppon ber tßräfibentin 65. 20

„ Kaffierin 85.75
f) Sanïfpefen
g) Siberfe Auêtagen

Sr.

34,208. 45

782.—
16.—

297. —

4,704. —
116.30

860. 55

1,631. —

^ebammen-^rcmßenßaffe pro 1941.

jBtfatti per 31. Sejewber 1941.

Aïtiben : gr. gr-

Kaffabeftanb 247.32
5ßoftcped=Konto 7,288. 44 7,535.76

9ftüdftänbige Beiträge 202. —
©utpaben für gubiet bej. Kranïengetber 116.25 318.2»

Sepofitenpeft 9tr. 82100 gürdjer KantonaL
banï 3Bintertpur 777. 85

©parpeft 9tr. 759101 güreper Kantonal»
banï 3Bintertpur 2,142.65

Sßerttitel taut 33ergei(pmê 42,000. — 44,920-gp!

Total 52,774j.i

3,268. —
22. 98

45,906. 28

38,638. 75

216.—
30. 23

2,444. 50

203.42

1,025. 85
29. 70
83. 05

Total Auêgaben 42,671. 50

Total ©innapmen
Total Auêgaben _
tleberfdjup ©innapmen
iRüdftänbige Beiträge 1940 720. 70

SRüdftänbige Seiträge 1941 unb ©utpaben 318. 25

45,906. 28
42,671. 50

3,234. 78

402.45

Sorauêbejaptte Setträge 1941 unb unbej.
Kranïengetber

Sorauêbejaptte Seiträge 1942

Sorfcptag per 1942

507.
192.

2,832. 33

315. —
3,147. 33

ißaffiüen: Sorauêbegaptte Seiträge 1942. 192.-

^erwogenötterättberuttg ttn lletpmtngsiapr 1941.

Total Aïtiben 52,774. 51

Total ißaffiüen 192

Sermögen per 31. Segember 1941 52.582

Sermögen per 31. Segember 1940 49,435

Sermogenêbermeprung pro tRecpnungêjapr 1941 3,147

51

18

33

güriep, ben 31. Segember 1941.

Sie Kaffierin: ©. ^errmantt-

3 °/o

374%
4%
3 /i %
274%
3 7o
4 7o
3727o
374 7O

47o
4 7o

37270
47«
37470
47°

^erHife^ergeidjttiss.

Dbtig. güreper Kantonalbanï

v tr rt

ff ff ff

1941 •

Kaffafcpein ^ppotpeïarï. beê Kt. Sern
Dbiig. ©ototpurner Kantonalbanï

„ ©(pmeig. @ibgenoffenfcpaftl934
1941
1941

„ ©iptoeig. Sunbeêbapnen 1931

„ Kanton Safet»@tabt 1931

„ Kanton ©t. ©allen 1'941

„ Kanton gürid) 1931

„ ©tabt SEöintertpur 1941

ipfanbbrief ber ißfanbbriefgentrale ber
ber ©epraeiger. Kantonal » Santen,
©erie VIII. 1934

903351
622500
583410/12

13021/22
207994
184611
131851/53
164473/74
161681/86
61513/16

237102
3580

22189/90
4177/79

64913

Total

5,000
1,000
3,000
2,000
6,000
2,000
3,000
2,000
6,000
4,000
1,000
1,000
2,000
3,000

1.000.

42,00d

©eprüft unb rieptig befunben:

gürid), ben 5. gebruar 1942.

Sie SRebiforinnen:

Sertpa Weierle, ©dp'
Dr. (Stifabetp tRäge^*
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Auch die Körpertemperatur sinkt etwas nach
der Geburt, was hauptsächlich auf die Abkühlung

bis zur Abuabelung zurückzuführen ist.
Auch das erste Bad kann einen Einfluß
haben. Darum wird das Kind in ein erwärmtes
Bettchen gelegt, wo sich sein Körper wieder
rasch auf 37 Grad erwärmt.

Das in seinem Bettchen liegende Kind pflegt
nun zunächst vor sich hinzudöseln- oft findet
es auch gleich feinen Daumen, zum dran zu
lutschen. Wenn sich sein Darm entleert, so

ist das Produkt zunächst das Kindspech oder
Mekonium. Dies ist eine Mischung von
Absonderungen der Verdannngsdrüsen mit verschlucktem

Fruchtwasser, und mit diesem zusammen
Wollhärchen, weil ja diese bei der Reife des
Kindes schon in der Gebärmutter auszufallen
Pflegen, mit Ausnahme von bestimmten
Körperstellen, z. B. den Schultern. Dann nach ei¬

niger Zeit fällt das Kind in Schlaf, um nun
seine Zeit zwischen diesem und Trinken und
Schreien zu teilen. Ein Einfluß der Umgebung

auf seine Geistestätigkeit ist zunächst noch
nicht zu erkennen. Geräusche, Licht oder
Dunkelheit lassen es völlig unberührt. Nur starker
Lärm kann etwa zu einem Zusammenschrecken
führen. Erst nach einigen Wochen beobachtet

man, daß Lichtreize es veranlassen, ihnen mit
den Augen zu folgen.

Wenn die Verhältnisse beim reifen Kind so

sind wie geschildert, so sind sie bei Frühgeburten

davon verschieden. Hier fehlt vor allem
die Möglichkeit der Temperaturregelung; der
Körper kann sich noch nicht so wie später
veränderten Kälte- oder Wärmegraden anpassen,
indem er entweder mehr Wärme selber
produziert, oder bei zu starker Erwärmung durch
vermehrte Hautausstrahlung und Schwitzen

Wärme nach außen abgibt. Darum muß ew

zu früh geborenes Kind besonders warm
halten werden und man hat ja auch sog.
kästen, Couveusen fabriziert, in denen die Früh"
geburten gehalten werden, bis sie das normale

Geburtsalter erreicht hatten. Aber hier Nttzv

sehr darauf geachtet werden, daß die nöttge

Feuchtigkeit der Brutkastenluft nicht mangels-

Auch muß bei dem Herausnehmen des Kindes

zur Toilette und zum Trinken eine stärkere

Abkühlung sorgfältig vermieden werden.
Auch die Ernährung des frühgeborenen Klw

des ist verschieden von der des normal gebh"

renen; während letzteres von Anfang an nm

fünf Mahlzeiten und einer Nachpause von

acht Stunden gut auskommt, muß das Früh"
geborene häufiger trinken und oft auch nachts

einmal angesetzt werden.

^ahresrechnung der Schweiz.
Simahmm.

Mitglieder-Beiträge: Fr-

a) des Betriebsjahres 33,789.75
b) rückständige von 1939 24. —
c) rückständige von 1940 202. 70
ck) vorausbezahlte für 1942 192. —

Bundesbeitragsersatz
Eintrittsgelder
Krankenscheine
Beiträge des Bundes:

a) ordentliche 4,300. —
b) außerordentliche 404. —

Beiträge der Kantone Zürich und Graubünden.
Rückerstattungen:

a) Krankengeld retour 80. —
b) Porti 780. 55

Zinsen:
a) Postcheck 6. 15

b) Zinsen aus Oblig. und E. H. 1,624. 85

Geschenke:
Herr Dr. Gubser, Glarus 300. —
Firma Galactina, Belp 200. —
Firma Nobs, Münchenbuchsee 100. —
journal « üa LaZe-k^emme» 1940 300.—
Section Ucnnancke Del. Vers. Vevey 68. —

Schweiz. Hebammenzeitung pro 1941 2,000.—
journal » l.a LaZe-k^emme» 1941 300. —
Beiträge für C. V

Total Einnahmen
Ausgabe«.

Krankengelder (ohne Wochenbett).... 36,173. 75

Krankengelder (mit Wochenbett) 2,465. —

Stillgelder
>Zurückbezahlte Eintrittsgelder und Beiträge
Verwaltungskosten:

a) Besoldungen: Präsidentin 800.—
Kassierin 1,000.—
Aktuarin 150.—
2 Beisitzerinnen 150.—

Krankenbesuche - - 46. 75

Delegiertengelder, Reisesp. u. Revisoren 297. 75

b) Drucksachen und andere Auslagen
e) Postcheckgebühren 157. 20
ck) Porti für N. N 717.70
s) Porti und Telephon der Präsidentin 65. 20

„ Kassierin 85.75
k) Bankspesen
K) Diverse Auslagen....

Fr-

34,208. 45

782.—
16.—

297. —

4,704. —
116.30

860. 55

1,631. —

Hebammen-Kranßenkasse pro 1941.

Wlauz per 31. Dezember 1941.

Aktiven: Fr. Fr-

Kassabestand 247.32
Postcheck-Konto 7,288. 44 7,535.76

Rückständige Beiträge 202. —
Guthaben für zuviel bez. Krankengelder 116.25 318.2»

Depositenheft Nr. 82100 Zürcher Kantonalbank

Winterthur 777.85
Sparheft Nr. 759101 Zürcher Kantonalbank

Winterthur 2,142.65
Werttitel laut Verzeichnis 42,000. — 44,920-59

Total 52,774^

3,268. —
22. 98

45,906. 28

38,638. 75

216.—
30. 23

2,444. 50

203.42

1,025. 85
29. 70
83. 05

Total Ausgaben 42,671. 50

Total Einnahmen
Total Ausgaben
Ueberschuß Einnahmen
Rückständige Beiträge 1940 720. 70

Rückständige Beiträge 1941 und Guthaben 318. 25

45,906. 28
42,671. 50

3,234. 78

402.45

Vorausbezahlte Beiträge 1941 und unbez.
Krankengelder

Vorausbezahlte Beiträge 1942

Vorschlag per 1942

507.
192.

2,832. 33

315. —
3,147. 33

Passiven: Vorausbezahlte Beiträge 1942. 192.'

Hermögeusverättderuttg im Wechmmgsjahr 1941.

Total Aktiven 52,774. 51

Total Passiven 192

Vermögen per 31. Dezember 1941 52.582

Vermögen per 31. Dezember 1940 49,43^

Vermögensvermehrung pro Rechnungsjahr 1941 3,147

51

18

33

Zürich, den 31. Dezember 1941.

Die Kassierin: C. Herrmann.

3°/«
3^°/»
4°/°
3°/o
2-/7 °/o

3°/o
4°/»
3-/s°/°
3Vt°/o
4°/»
4°/o
3'/-°/°
4°/»
3V.°/°
40/0

Werttitel-Herzeichuis.

Oblig. Zürcher Kantonalbank

,» ,» »»

»» », »»

1941
Kassaschein Hypothekar!, des Kt. Bern
Oblig. Solothurner Kantonalbank

„ Schweiz. Eidgenossenschaft 1934
1941
1941

„ Schweiz. Bundesbahnen 1931

„ Kanton Basel-Stadt 1931

„ Kanton St. Gallen 1941

„ Kanton Zürich 1931

„ Stadt Winterthur 1941

Pfandbrief der Pfandbriefzentrale der
der Schweizer. Kantonal - Banken,
Serie VIII. 1934

903351
622500
583410/12

13021/22
207994
184611
131851/53
164473/74
161681/86
61513/16

237102
3580

22189/90
4177/79

64913

Total

5,000
1,000
3,000
2,000
6,000
2,000
3,000
2,000
6,000
4,000
1,000
1,000
2,000
3,000

1.000.

42,

Geprüft und richtig befunden:

Zürich, den 5. Februar 1942.

Die Revisorinnen:

Bertha Heierle, Gass-

Dr. Elisabeth Näge^-
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Sdptutp pelmmtttetui ereilt

Zentralvorstand.
Unfere 2Ritglieber motten babon Kenntnis

Jpttten, baf; fotgenbe Kolleginnen ipt 40jäp=
lges Verufsjubitäum feiern fonnten :

Sräutein Stotp, ÏRpeinfetben ;
Stau fpuber, £>egi (äßintertpur) ;
Stau SRang, SBintertpur;
Stau föangartner, 93ucïjt£)aïen ;

Stau Stngft, VafferSborf;
Stau ©iebi=©refta, Vonabttp

©s ift unS immer eine greube, menu Kol
leginnen ipre 40jäprige StmtStätigfeit melben,
unb mir ipnen einen panbgreiflicpen beweis
beS guten SßittenS gu Reifen, geben bürfen.

Vicht opne innerem Verftepen unb Hctt
empfinben beulen mir baran, mie biete Opfer,
mie biet müpfarn burcpmacpte 9îâcf)te, banges
SBarten, innere, aufreibenbe ©pannung, bis
baS SîebenSfcpiff an bropenben Klippen enb=

lief) glüefticp borbeigefommen, in biefen Japren
eingefeptoffen ift.

3öir beulen an bie müpfamen Söanberungen
bei ©cpnee unb Siegen, fnpe unb Kälte, bie

Söereitfdjaft Sag unb Vacpt, 31t feber ©tunbe
unb miffen, bafj nur bet e§ boH berftept unb
mertet, bet in§ Verborgene fie£)t unb ttttfer
Vergelter ift.

Sanfbar aber biitft Jpr gurücfbticfen, bie

Jpr fo bieten SJiiittetn unb Kinbetn in ben

fepmerften ©tunben pabt Reifen, beiftepen,
tröften unb ermutigen bürfen mit bem Sinfafs
guter förderlichen, feetifebjen unb geiftigen
Kräfte. Sie Jpr ben ©egen bet SCRütterticpfeit
unb ben Jnftinft ber SBeibticpfeit, ber teibem
ben Stauenmett mäprenb 40 Japren habt bet=
mittein fönnen.

©ott erhalte bem ©cpmeigerbotf ben fegen§=

^al>rc6rcc^nung be# <Sd)tDei3~ :£>ebamment>ei?em# pro 1941
A. gittuaptneu. gr.

1448 Jahresbeiträge à St. 2. —. 2,896.—
24 rücfftänbige Beiträge à gr. 2.— 48.—

8 borauSbegaplte Veiträgeàgr.2.— 16.— 2,960.—

192 Sîeueintritte à Sr- 1.— 192.—
2 rüdftänbige (Sintritte à St. 1.— 2.—
1 borauêbegaplter Gëintritt à Sr. 1.— 1.— 195.—

gin§ Obligationen Starg. Kantonalbanf |
gins Obligationen Kanton güriep 1937 1 411.70
gin§ Obligationen Gsibg. Slnteipe 1940 J

gins ©parpefte unb Sepofitenpefte Lber

güreper Kantonalbanf 193.05 604.75

Verfcpiebene Beiträge:
llnfallberficperung güriep 18.—
9füefberficperung§«@efeIlfcpaft2Binterthur 160.40 238.40

$orto=SRü(fbergütungen 253.54

©efepenfe :

Sirma ©uigog, VuabenS 100.—
Sirma §enfet & So., Vafel 200.—
Sirma Sîeftté, Vebep 250.—
Sirma 9ïobê, SRüncpenbucpfee 100.—
Sirma ©ubfer, ©laruê 100.—
©efepenf eineS äRitgliebeS 1.— 751.—

VerfcpiebeneS:
Verlauf bon Vrofcpen 37,05" 37.05

Sotal ber Gcimtapmen Sr- 5,039.74

B. Ausgaben.

12 ©ratififationen 480.—

Beiträge an Vereine unb geitungen:
©cpmeig. Stauenbtatt 10.80
Scptoeig. gentratftette für Stauenberufe 60.—
Vunb ©cpmeig. Srauenbereine 20.—
Kt.=gcp. Vereinigung für fittt. Volfêmopl 30.— 120.80

beitrage an 3 ©eftionen 61.70

^rueffaepen :

VerfcpiebeneS 97.80
Sîeue Kartothef 142,05 239.85

^etegiertenberfammtung :

3 Saggelber beS gentralborftanbeS. 90.—
53ab)nbittet beê gentralüorftanbeS 31.05
^afjnfpefen u. Sefifarte f. Sri. Dr. 9fägeti 26.—
^rotofoàfpefen unb Honorar für Stl-

Dr. SRägeti 102.80
2 Vanfettfarten (Ueberfeper u. 1 SRitglieb) 10.— 259.85

Honorar für ben gentralborftanb 700.—

Kapitalanlagen :

^epotgebüpren unb ©pefen pro 1940 17.—

^eifefpefen unb Saggelber:
Sri. Dr. 9fägeli, Kaffenrebifion 10.—
Srau SRütter, fReifefpefen gut Kaffen»

tebifion 3.25
®Pefen für Ueberfeger 20.—
Stau ©tettig, iReifefpefen 101.85 135.10

llebertrag 2,014.30

10.

11.

llebertrag
Srau ©lettig, ^räfibentin, Vittet unb

©pefen an Sßräffbentinnenfonfereng
Srau Step, fReifefpefen

Sri. ©täpeli, iReifefpefen

Sri. Klaefi, IReifefpefen

Vorti, Seleppon unb ÜÖianbate:

Sîachnahmen unb SRanbate

Srau ©tettig, ißräfibentin....
Srau Kötta, Stftuarin
Sri. Klaefi, Kaffterin
Srau Herrmann, abtretenbe Kaffierin
Srau Step, Vige-ißräfibentin.

Kranfenfaffebeiträge für über SOjäprige
SDîitgIieber

VetriebSfpefen unb Verfd)iebene§ :

Vtumen» unb Krangfpenben
Sür Stbnü|ung gmeier ©(preibmafepinen

bon Stau ©lettig, fßräfibentin, unb

Srau Kötla, Stftuarin
Sotal ber Stuêgaben

14.20
22.85
15.85

7.65

2,014.30

60.55

293.84
106.10

32.65
15.06

2.—
29.90

33.60

479.55

508 —

50.- 83.60

Sotal ber (Sinnahmen
Sotal ber luêgaben

Bifattp

Sr. 3,146,00

5,039.74
3,146.—

Vorfiptag Sr- 1893.74

per 31. Itejetnßer 1941.

Kaffabeftanb 1,516.29
1 Obligation 4 % Slarg. Kantonalbanf à Sr. 3000.—

SRr. 116325 3,000.—
2 Obligationen 374% Kanton ginnet) 1937 à Sr. 1000.—

5Rr. 17373/74 2,000.—
1 Obligation 374% Kanton güriep 1937 à St. 1000.—

iRr. 11023 1,000 —
4 Obligationen 374% Kanton güriep 1937 à St. 1000.—

9?r. 12491/92 unb IRr. 27844/45 4,000.—
3 Obligationen 372% ®iß0- Slnleipe 1940 à St. 1000.— 3,000.—
1 ©parpeft SRr. 114476 ber güriper Kan=

tonalbanf (fürllnterftü|ungen) 4,738.90
1 „ SRr. 114475 2,882.55
1 Sepofitenpeft 9fr. 86545 25.05 7,646.50

Vermögen per 31. Segember 1940
Vermögen per 31. Segember 1941

gt. 22,162.79

20,269.05
22,162.79

3t. 1893.74

güritp, ben 31. Segember 1941.

Sie gentralfaffierin: Sri. 9R. Klaefi.

©eprüft unb rieptig befunden :

güricp, ben 26. Januar 1942.
Sie üfebiforinnen:

Srau Urfula ©ranb.
Dr. ©tifabetp tRägeli.
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Schweiz. Hebammtnverein

Tentralvorstana.
Unsere Mitglieder wollen davon Kenntnis

^.chrnen, daß folgende Kolleginnen ihr 40jäh-
lges Berufsjubiläum feiern konnten:

Fräulein Roth, Rheinfelden;
Frau Huber, Hegi (Winterthur) ;
Frau Manz, Winterthur;
Frau Hangartner, Buchthalen;
Frau Angst, Basfersdorf;
Frau Sievi-Cresta, Bonaduz.

Es ist uns immer eine Freude, wenn
Kolleginnen ihre 40jährige Amtstätigkeit melden,
und wir ihnen einen handgreiflichen Beweis
des guten Willens zu helfen, geben dürfen.

Nicht ohne inneres Verstehen und
Mitempfinden denken wir daran, wie viele Opfer,
wie viel mühsam durchwachte Nächte, banges
Warten, innere, aufreibende Spannung, bis
das Lebensschiff an drohenden Klippen endlich

glücklich vorbeigekommen, in diesen Jahren
eingeschlossen ist.

Wir denken an die mühsamen Wanderungen
bei Schnee und Regen, Hitze und Kälte, die

Bereitschaft Tag und Nacht, zu jeder Stunde
und wissen, daß nur der es voll versteht und
wertet, der ins Verborgene sieht und unser
Vergelter ist.

Dankbar aber dürft Ihr zurückblicken, die

Ihr so vielen Müttern und Kindern in den

schwersten Stunden habt helfen, beistehen,
trösten und ermutigen dürfen mit dem Einsatz
Eurer körperlichen, seelischen und geistigen
Kräfte. Die Ihr den Segen der Mütterlichkeit
und den Instinkt der Weiblichkeit, der leidenden

Frauenwelt während 40 Jahren habt
vermitteln können.

Gott erhalte dem Schweizervolk den fegens-

^»ahresrechnung des Schweiz. Hebammenvereins pro 1941.

Einnahmen. Fr.

1448 Jahresbeiträge à Fr. 2. — 2,896.—
24 rückständige Beiträge à Fr. 2.— 48.—

8 vorausbezahlte Beiträge à Fr. 2.— 16.— 2,960.—

192 Neueintritte à Fr. 1.— 192.—
2 rückständige Eintritte à Fr. 1.— 2.—
1 vorausbezahlter Eintritt à Fr. 1.— 1.— 195.—

Zins Obligationen Aarg. Kantonalbank i
Zins Obligationen Kanton Zürich 1937 l 411.70
Zins Obligationen Eidg. Anleihe 1940 j
Zins Sparhefte und Depositenhefte cher

Zürcher Kantonalbank 193.05 604.75

Verschiedene Beiträge:
Unfallversicherung Zürich 78.—
Rückversicherungs-Gesellschaft Winterthur 160.40 238.40

Porto-Rückvergütungen 253.54

Geschenke:

Firma Guigoz, Vuadens 100.—
Firma Henkel A Co., Basel 200.—
Firma Nestle, Vevey 250.—
Firma Nobs, Münchenbuchsee 100.—
Firma Gubser, Glarus 100.—
Geschenk eines Mitgliedes 1.— 751.—

Verschiedenes:
Verkauf von Broschen 37.05 37.05

Total der Einnahmen. Fr. 5,039.74

S. Ausgabe«.

12 Gratifikationen 480.—

Beiträge an Vereine und Zeitungen:
Schweiz. Frauenblatt 10.80
Schweiz. Zentralstelle für Frauenberufe 60.—
Bund Schweiz. Frauenvereine 20.—
Kt.-Zch. Vereinigung für sittl. Volkswohl 30.— 120.80

Beiträge an 3 Sektionen 61.70

Drucksachen:
Verschiedenes 97.80
Neue Kartothek 142.05 239.85

Delegiertenversammlung:
3 Taggelder des Zentralvorstandes. 90.—
Bahnbillet des Zentralvorstandes 31.05
Bahnspesen u. Festkarte f. Frl. Dr. Nägeli 26.—
Protokollspesen und Honorar für Frl.

Dr. Nägeli 102.80
2 Bankettkarten (Uebersetzer u. 1 Mitglied) 10.— 259.85

Honorar für den Zentralvorstand 700.—

Kapitalanlagen:
Depotgebühren und Spesen pro 1940 17.—
Neisespesen und Taggelder:
Frl. i)r. Nägeli, Kassenrevision 10.—
Frau Müller, Reisespesen zur Kassen-

revision 3.25
Spesen für Uebersetzer 20.—
Frau Glettig, Reisespesen 101.85 135.10

Uebertrag 2,014.30

10.

11.

Uebertrag
Frau Glettig, Präsidentin, Billet und

Spesen an Prässdentinnenkonferenz
Frau Frey, Reisespesen

Frl. Stäheli, Reisespesen

Frl. Klaesi, Reisespesen

Porti, Telephon und Mandate:
Nachnahmen und Mandate
Frau Glettig, Präsidentin....
Frau Kölla, Aktuarin
Frl. Klaesi, Kassierin
Frau Herrmann, abtretende Kassierin
Frau Frey, Vize-Präsidentin.

Krankenkassebeiträge für über 80jährige
Mitglieder

Betriebsspesen und Verschiedenes:
Blumen- und Kranzspenden
Für Abnützung zweier Schreibmaschinen

von Frau Glettig, Präsidentin, und

Frau Kölla, Aktuarin
Total der Ausgaben

14.20
22.85
15.85

7.65

Fr.
2,014.30

60.55

293.84
106.10

32.65
15.06

2.—
29.90

33.60

479.55

508 —

50.- 83.60

Total der Einnahmen
Total der Ausgaben

Mlanz.

Fr. 3,146.00

5,039.74
3,146.—

Vorschlag Fr. 1893.74

Hermögeusbestand per 31. Dezember 1941.

Kassabestand 1,516.29
1 Obligation 4°/» Aarg. Kantonalbank à Fr. 3000.—

Nr. 116325 3,000.—
2 Obligationen 3^°/o Kanton Zürich 1937 à Fr. 1000.—

Nr. 17373/74 2,000.—
1 Obligation 3stt°/o Kanton Zürich 1937 à Fr. 1000.—

Nr. 11023 1,000.—
4 Obligationen 3^4°/« Kanton Zürich 1937 à Fr. 1000.—

Nr. 12491/92 und Nr. 27844/45 4,000.—
3 Obligationen 8^/2 °/o Eidg. Anleihe 1940 à Fr. 1000.— 3,000.—
1 Sparheft Nr. 114476 der Zürcher Kan¬

tonalbank sfür Unterstützungen) 4,738.90
1 „ Nr. 114475 2,882.55
1 Depositenheft Nr. 86545 25.05 7,646.50

Hlermögeus-Hergleichuug.

Vermögen per 31. Dezember 1940
Vermögen per 31. Dezember 1941

Fr- 22,162.79

20,269.05
22,162.79

Fr- 1893.74

Zürich, den 31. Dezember 1941.

Die Zentralkassierin: Frl. M. Klaesi.

Geprüft und richtig befunden:

Zürich, den 26. Januar 1942.
Die Revisorinnen:

Frau Ursula Grand,
vr. Elisabeth Nägeli.
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reichen Frauenberuf, ben „mittelalterlichen"
•Öebammenftanb.

@§ ift nötig 51t mieberpoten, baß bie Kol»
teginnen mit 40jäf)riger Stmtsbauer bad -Seb»

ammenpatent ober eine StefReinigung ber
©anitdtëbireftion ber 3entralpräfibentin ein»

3itfcf)icïen haben unb bie ©eftion ihrer 3uge»
hörigfeit anzugeben, fomie ben Jahrgang ihres
Eintrittes in ben ©cpmeig. .ßebammenocreiu.

Anträge für bie nächfte ©etegiertenberfamm»
Inng finb bis fpäteftens Snbe SJtärg ber Qen-
tralf)räfibentin eingufenben.

Stern, im SJÎârg 1942.

9Jîit foltegialen ©rüffen

Für ben 3erctraIborftanb :

©ie ißräfibentin : ©ie ©efretärin :

2. fpaueter. F- Fläcfiger.
9}a66entatftrafje 71, Stern Hetttigcn/SBcrrt

Sei. 3 22 30. Sei. 7 7187

Sie ©cpmeiger Hebamme Sîr. 3

Krankenkasse.

Kranfmetbungen :

Frl. 2uife Steicpmutp, ©pam
Frau SStarie SBögli, 2angnait
Frt. Stoma ï)ît)^, Stern
Frau 2Rerf=9KüEer, Stpeinau
Frt. Sltmine ÏÏJÎûtter, Stiel
Frau Fäger=2Mb, ©t. ©alten
Frau 2ina ©töcfti, Stiel
Frau ©life tperlin, Sieuemett
Mme. F. Bürdet, Genève
Frau ißartfpStabelmann, 2ugern
Frau ©fcptoinb, ©permit
©cpmefter SJcarie Stieger, Stiefeubach

Frau ©tfa ©omig, Staron
Frau SB. ©träple, ©cpaffpaufen
Frau Kiftter, Sleicpenburg
Frau ©ora 2ippuner, SSudjë/@t. ©atten
Frau ©remp, SJtuoten

Frau ©näbinger, Stamfen
Fiait Stertpotb, 3üricp
Frau ©apreg, ©rinS
Frau Steter, Stbtismit
Frau SStarie Striigger, Frutigen
Frau ©mrna .Çntber, (oegi
Frau 2ina ©üntert, ©rftfetb
Frau Suife ©immen, 3ürich
Mme. Cochet-Favre, Apples
Frt. Frmba 3a"9g, Cftermitnbigen
Frau SJteier Ftti, 3ürid)
Frau Frieba SJtarggi, 2enf
Frau Stnnapeim, i'oftorf

Frt. SJtarta Friebrich, ©ann bei Stüti
Mine. Savoy-Pury, Fribourg
Frau SJiarte hotter, ©ams

SXngemetbete SBöcpnerinnen :

Frau SJtarie Stegti, Steafp
Frau l'ina SBittmer=Kammerrnann, Stüter»

birrmoos
Frau 3°hanna 2üffi, Staffersborf

©oî>esan3eigen.
SIm 21. gefirunr 1942 ftarfi nadj langer Jfrant«

E)eit im fjopett Sitter Don 82 Qapren

frau 3ü\t, XDolfpalben.
SBir bitten ber lieben ©ntfcplafenen ein treues

Slnbenten gu Petoapren.

S)ie ^tranBcnEaffcBomiJfion.

Vereins nacfcrldnen.
©eftion Slargau. ©ang guerft möchten mir

unferen oerehrten SJtitgtiebern bie 3ufammeio
fepitng bes neuen Storftanbes befannt geben:
^räfibentttt : Frau Fba Staffer, Strittnau
(©et. 8.16.39) ; SSigefpräfibentin : Frau ©eprei»
ber, Oftringen ; Kaffierin : Frau 3e£)te=ïiMb»

mer, Stäben ; Stftuarin : ©cpmefter Kâtpe
Spenbrt), Starau ; Steifiperin : Frß SJtarti,
SBopten.

Steüor ber neue Storftanb fein Stmt antritt,

möchten mir ben abtretenben S3orftanbsmitgße*
bern beftenS banfen für ihre tangfäprigen, betu

SSerein getrifteten ©ienfte. ©s ift nicht intttt^
leicht, ein Stereinsfcpiff gu fteuern, aber es gab

gum ©tiief trop etlichen ©türmen boch nte

Schiffbruch. SBir motten hoffen, bah ber neue

Storftanb, bem oiet Strbeit martet, berfetbeu

ebenfalls SJieifter mirb unb gurrt 3Bo£)I b?s

Stereins unb jeher eingetnen Kollegin fetIt

91tögtid)fteö teiften mirb.
SBir möchten nun befannt geben, bah un'eïf

Stpritoerfamnttuug in Stäben menu irgenb

möglich mit einem argtlicpen Stortrag flap*
finben mirb. ©as genaue ©atum fönnen Wü

erft in ber nächften Stummer befannt geben,

ba mir uns nach bem Sierra Steferenten richte11

müffen. ©s merben aber auch fortft michü^
©raftanben bepanbett, metche bie 9(nmefenhet

mögtiepft Bieter .Kolleginnen nötig machet
SBir möchten noch mitteilen, bah an jeber Stet*

fammtung ben StorftanbSmitgtiebern ©Iba*

faefpäeftein abgegeben merben fönnen, banm

jemeiten an ber ©eneratoerfammtung bet

©liicffacf eüoas gröher mirb. ©s mirb an bet

nächften Sterfammtung noch eine fteinere Feteï
mit gemütlicher Unterhaltung angefcptofF11'

Stät)ereS motten mir jept noch nicfjt öerrateU;
Kommt bitte recht gahtreich unb fet)t ©uch aße^

felbft an
SJtit hergtichen ©rügen an alte Kottegiuuei1

bon nah unb fern
©ie Sßräfibentin :

Frau F. Staffer »SB utlfchtegeï'

5Hcd>nung bee 5)ilfefonbe bee
A. girtttrthtnm. %x.

§öherbemertung ber Obligation Crédit Foncier 50.—

3in§ au§ Kontoforrent ber Krebitanftatt 3"tich 5. 66

„ „ Otigationen 495.65

„ „ ©parßeft ber ©eproeig. Stotfêbanf 180.75

„ „ „ ôppothefarbanf 69.60

©otal 751. 67

B. Ausgabe«.

33 Unterftüöungen
ißorti unb fteine ©pefen

ber Stanfen

©epotgebüßr

1,387. 35

33. 65

2. 66

12. 50

©otal
föfeprauSgaben

1,436. 16

684. 50

751.66

mim-
©otal ber Sluëgaben.
©otal ber ©innahmen

1,436.16
751. 66

SffuCffcptag 684. 50

<Sd)tDei3- S)ebamment>ereine.
^ermögcttsbeßattb per 31. fejewber 1941. gm

Kaffabeftanb I1-
©parpeft ber ©dimeij. Stotfêbanf Sîr. 52095 5,422. «

§ppotpefarbanf 9îr. 55164 3,392.ö
Söertfcpriften :

5 Obligationen 33A % 3"t(^ei: Kantonatbanf
à Fr. 1000. —, 9?r. 568599/603 5,000.

5 Obligationen 4 % Danton Sern à Fr. 1000. —,
Sîr. 561/65 5,000.--

5 Obligationen 33/4 % Crédit Fonciers Vaudois
à Fr- 1000. —, Serie S, Str. 6781/85 5,000^

©otal 23^26^
^rrwöflrnöocrgletthwttfl.

SSermögen am 31. ©egembet 1940 24,510- 0

Sßermögen am 31. ©egember 1941 23,826-}^
Sterminberung 684^

SBintertpur, ben 31. ©egember 1941.

Für bie ^itfêfonbêfommiffiot1 :

5. ©tettig.
©eprüft uitb rieptig befunben:

3 ü rt öp, ben 26. Sattuar 1942.
©ie Steöiforinnen :

Dr. ©tifabetp Stägeti.
Urfultna ©ranb.

Stillende Müfter sorgen
rechtzeitig für den
Neuaufbau ihrer Kräfte mit

'' igiÜ
."mii'Mt
mMW- In jeder Apotheke Fr. 7.50 (1000 Gr.)

Nadolny Laboratorium, Aktien-Gesellschaft, Basel
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reichen Frauenberuf, den „mittelalterlichen"
Hebammenstand.

Es ist nötig zu wiederholen, daß die
Kolleginnen mit 40jähriger Amtsdaner das

Hebammenpatent oder eine Bescheinigung der
Sanitätsdirektion der Zentralpräsidentin
einzuschicken haben und die Sektion ihrer
Zugehörigkeit anzugeben, sowie den Jahrgang ihres
Eintrittes in den Schweiz. Hebammenverein.

Anträge für die nächste Delegiertenversammlung

sind bis spätestens Ende März der Zen
tralpräsidentin einzusenden.

Bern, im März 1942.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

L. Haueter. I. Flückiger.
Rabbentalstraße 71, Bern Uettligen/Bcrn

Tel. 3 22 30 Tel. 7 7187

Die Schweizer Hebamme Nr. 3

Kraàn!ca55e.
Krankmeldungen:

Frl. Luise Reichmuth, Cham
Frau Marie Bögli, Langnau
Frl. Anna Rytz, Bern
Frau Merk-Müller, Rheinan
Frl. Alwine Müller, Biel
Frau Jäger-Wild, St. Gallen
Frau Lina Stöckli, Biel
Frau Elise Herlin, Neuewelt
Nme. U. Lurcket, Csnöve
Frau Parth-Stadelmann, Lnzern
Frau Gschwind, Therwil
Schwester Marie Rieger, Rickenbach

Frau Elsa Domig, Raron
Frau W. Strähle, Schaffhausen
Frau Kistler, Reichenburg
Frau Dora Lippuner, Buchs/St. Gallen
Frau Tremp, Muolen
Frau Gnädinger, Ramsen
Frau Berthold, Zürich
Frau Caprez, Trins
Frau Reier, Adliswil
Frau Marie Brügger, Frntigen
Frau Emma Huber, Hegi
Frau Lina Güntert, Erstfeld
Frau Luise Simmen, Zürich
Ickme. Cocket-kmvre, Apples
Frl. Frieda Zaugg, Ostermundigen
Frau Meier-Jlli, Zürich
Frau Frieda Marggi, Lenk

Frau Annaheim, Lostorf

Frl. Marta Friedrich, Tann bei Rüti
iVlme. Zavov-Uurv. Uribonrx
Frau Marie Koller, Gams

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Marie Regli, Realp
Frau Lina Wittwer-Kammermann, Außer-

birrmoos
Frau Johanna Lüssi, Bassersdorf

Todssanzoigsn.
Am 21. Februar 1942 starb nach langer Krankheit

im hohen Alter von 82 Jahren

Frau Aüst, Molfhaldsn.
Wir bitten der lieben Entschlafenen ein treues

Andenken zu bewahren.

Dîs KranêsnkasssêomMon.

Vîfeinsnacdrlcdlîn.
Sektion Aargau. Ganz zuerst möchten wir

unseren verehrten Mitgliedern die Zusammensetzung

des neuen Vorstandes bekannt geben:
Präsidentin: Fran Ida Basler, Brittnan
(Tel. 8.16.39) s Vizepräsidentin: Frau Schreiber,

Oftringen s Kassierin: Frau Jehle-Wid-
mer, Baden: Aktuarin: Schwester Käthe
Hendry, Aarau: Beisitzerin: Frl. M. Marti,
Wahlen.

Bevor der neue Vorstand sein Amt antritt,

möchten wir den abtretenden Vorstandsmitgliedern

bestens danken für ihre langjährigen, dein

Verein geleisteten Dienste. Es ist nicht immer

leicht, ein Vereinsschisf zu steuern, aber es gg»

zum Glück trotz etlichen Stürmen doch

Schiffbruch. Wir wollen hoffen, daß der neue

Vorstand, dem viel Arbeit wartet, derselben

ebenfalls Meister wird und zum Wohl des

Vereins und jeder einzelnen Kollegin st!"
Möglichstes leisten wird.

Wir möchten nun bekannt geben, daß unsere

Aprilversammlung in Baden wenn irgend

möglich mit einem ärztlichen Vortrag
stattfinden wird. Das genaue Datum können wü
erst in der nächsten Nummer bekannt geben,

da wir uns nach dem Herrn Referenten richten

müssen. Es werden aber auch sonst wichtig/
Traktanden behandelt, welche die Anwesenheit

möglichst vieler Kolleginnen nötig machet
Wir möchten noch mitteilen, daß an jeder
Versammlung den Vorstandsmitgliedern Glück-

sackpäcklein abgegeben werden können, danm

jeweilen an der Generalversammlung der

Glücksack etwas größer wird. Es wird an der

nächsten Versammlung noch eine kleinere Feier
mit gemütlicher Unterhaltung angeschlossen«

Näheres wollen wir jetzt noch nicht verraten-
Kommt bitte recht zahlreich und seht Euch alle»

selbst an!
Mit herzlichen Grüßen an alle Kolleginnen

von nah und fern!
Die Präsidentin:

Fran I. Basler-Wnllschleger-

Rechnung des Hilfsfonds des
ä. Hinnahmen. Fr

Höherbewertung der Obligation Lröckit foncier 50.—

Zins aus Kontokorrent der Kreditanstalt Zürich 5. 66

„ „ Oligationen 495.65

„ „ Sparheft der Schweiz. Volksbank 130.75

„ „ „ „ Hypothekarbank 69.60

Total 751. 67

k. Ausgabe«.

33 Unterstützungen

Porti und kleine Spesen
der Banken

Depotgebühr

1,387. 35

33. 65

2. 66

12. 50

Total
Mehrausgaben

1,436. 16

684. 50

751.66

Mauz.
Total der Ausgaben.
Total der Einnahmen

1,436.16
751. 66

Rückschlag 684. 50

Schweiz. Hebammenverems.
Wrmögensbestand per 31. Dezember 1941. Fr.

Kassabestand
Sparheft der Schweiz. Volksbank Nr. 52095 5,422. »

Hypothekarbank Nr. 55164 3,392.»
Wertschriften:
5 Obligationen 3^ "/« Zürcher Kantonalbank

à Fr. 1000. —, Nr. 568599/603 5,000.
5 Obligationen 4 °/o Kanton Bern à Fr. 1000. —,

Nr. 561/65 5,000.-"
5 Obligationen 3^/.» °/o Orêckit fonciers Vuuckois

à Fr. 1000. —, Serie 8, Nr. 6781/85 5,000^?
Total 23/826^5

Hermögensvergleichuug.
Vermögen am 31. Dezember 1940 24,510-
Vermögen am 31. Dezember 1941 23,82chJ>

Verminderung 684^-
Winterthur, den 31. Dezember 1941.

Für die Hilfsfondskommission:

I. Glettig.
Geprüft und richtig befunden:

Zürich, den 26. Januar 1942.
Die Revisorinnen:

vr. Elisabeth Nägeli.
Ursulina Grand.

5tilleoc!e Mütter
süs c!eo

suibsu Kräfte mit

Ir> jscisr Apotiislcs k-r. 7.5l) ^10l)l) (?r.)

^Is«5olnv ì.st»orstorîum, AIUisri-SszSllsciiskt, Lsiel
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©ettion Bafet»®tabt. Siebe Kolleginnen Un»
!eie rtädjftc Beranftattung berfpridjt befonberS
ïrttereffant unb inftruttib 31t ioerben. ©s freut

bafeer, mitteilen 51t tönneu, bafe fperr
3B. gtüd einen Vortrag über „©efidjt,

forgerbau unb ©fearaîter" galten mirb. Der
Referent toirb bor altem bie gtage befeanbeln,
1°°§ unb mie man aus ben ©efidjtsji'tgen lefett
J^un, gemife fetjr teljrreicî) für uns tpebammen.
"^le ©rttärungen tuerben an grofeen Silbern
9egeben unb beloeisfüfjrertbe Beurteilungen bon
Qntnefenben Berfonen geboten Ioerben.

®er Bortrag finbet ftatt im grauenfjütat,
-btüttnod), ben 25. SJÎârj, nachmittags 4 Utjr.

gcïj bin ficher, bafe niemanb biefe tjerbot»
fûgenbe unb einmalige Darbietung tnirb ber»
Junten motten.

gür ben Borftanb : grau Rîeï) er.

Settion Sern. Unfere grütjjaferSberfamm»
JUn9 finbet am 25. Rtärj ittn 2 Ufer im grauen'
'Wat ftatt.

tfran Dr. ©djuIf3»Bafcf)0 tnirb unS um
2 Uïjr 15 mit einem Bortrag beetjren. DaS
jpjema tautet: lieber bie tünfttidje ©rnätjrung

Neugeborenen. BefonberS über bie neueren
-Probufte.

3öir ertnarten redit biete Rlitglieber ju bie»
1er Bereinigung.

^
®en trauten Kolleginnen münfdjen mir gute

"Mfentng unb batbige ©enefurtg.
Rtit tottegiaten ©rüfeen

gür ben Borftanb: gba gutter.
Settion ©latus. gm bergangenen gafer feat»

tert mir nur brei Berfammtungen. Berfcfeiebe»
11eï llmftänbe featber ttnb audi aits ©fearmafe»
ttcff)men mürbe bie bierte gufammenfunft auS»
ptaffen. llnfere bieëjâ^rige fbaufetberfamm»
Wn9 fanb am 26. gebrttar im ."potel ©efemei»

3etf)of in ©tarns ftatt unb mar toieber ein»
]??!_ jiemtid) gut befudjt, benn rnefer als bie
'SaIfte ber Kotteginnen tnaren abtnefenb. ©S
Î1: îehr fcf)abe, baff immer nod) einige, bie ab»

jPttttttlid) märett, in ber Slbmefentjeit glänzen,
®enn gerabe in ber heutigen geit ift engerer
$ufammenfd)tufe nötiger benn je.

©inteitenb begrüßte unS unfere tiebe ifkäfi»
®etttin, grau gafober, mit einem gut abgefafe»
e.n gaferesrüdbtid unb legte jugleicfe itjr Stmt

meber. Sit s tteine Stnerfennung mürbe ifer eine
jjSQtee gefcïjenft für ifere treu geteifteten
r~fenfte. grau Käufer, Räfels, tourbe einftim»
?Jl9 als Nachfolgerin gemätjtt. SttS Kaffierin
urbe grau fbebeifen beftätigt, bie ja unfere
fMîe aufs befte bermattet. gür bie freige»

orbene Stftuarftelte, bie bie jefeige ißräfiben»
iïf inné hatte, mürbe bie ©djreibenbe getoät)It.

haben befcfjtoffen, bie nächfte Berfamm»
Ul|9 ©nbe Rtai in NäfetS abjufealten.

unter gemütlichem ©ebanfen» unb ©rieb»
^auslaufet) mürbe bie Berfammtung mit
©eut guten Beffeer befefetoffen.

Stuf Söieberfe^en in NäfetS

gür ben Borftanb: grau §efti.
©eftion Sujern. ©S ergebt an alte unfere

Jeginnen üoit ©tabt unb Sanb bie freuttb»

Ypa
®wlabung 51t unferer bieSjäferigen gat)=

0. ^pfammtung. -Diefe finbet Dienstag, ben

rn k- rü nachmittags 2 Ufer, im §otet ©on»
rî.ïbta ftatt. Nacf) ©rtebigung ber übtidjen
b(irfrnben finbet bie Berlofnng ber' ©tüds»
tea fttttt, moju mir aber nod) einige erlnar»

Bon einem ärjtticf)en Bortrag tiaben mir
fi^ng genommen, bamit uns nad) bem ge»

^Wichen Peil nod) ein gemütliches ©tiinb»

^LAWA-VER BAND WATTE
chemisch rein und sehr saugfähig
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djen ;um ©ratiS»ä'Obig bleibt, baS auS ber
Bereinsfaffe beglichen mirb.

SJtit fottegiatem ©rufe
Die Stftuarin: g. Buc^eti.

©eïtion Ntjeintal. ©S ergebt bie freunbticfie
©intabung an alte BereinSmitgtieber jrtr bies»

jährigen gatireSberfammtung am Donnerstag,
ben 26. SJtärj im „SJtineratbab" in ©t. lOiar
greifen. Nad) Slbmidtung ber üblichen Dra!»
tanben mirb nod) berfdfiebeneS jur ©gradje
tommen. ©in ärrgtietjer Bortrag ift unS juge»
ficfjert. Die tefete Berfammtung mar feffr gut
befudjt. §err Dr. Söört in Berned t)iett unS
einen Bortrag, meinem mir mit grofeem gn»
tereffe jufiörten. Sßir bauten für baS borjüg»
Iid)e Neferat beftenS. Unb nun möchte ic^ alten
Kotteginnen red)t fierjtic^ nal^e legen, mögtidift
bottjät)tig ju erfdjeinen. •

3)tit foltegiateu ©rüfeen
Die Stftuarin: grau §afetbad)»®raf.

Settion ©t. ©alten. Stn ber vtäd)ften Ber»
fammtung bom 19. ÜDtcirj, 14 Ut)r im Neftau»
rant ©fjitalfetter mirb, mie fdjon ermähnt,
Öerr Dr. ."poffmann, Kinberarjt, einen Bor»
trag über Kinberernätirung Ratten. 2ßir nc^=
men an, bafe alte SNitglieber regeS gntereffe
baran befunben merben. SBir banten bem ge»

fdjä^ten Referenten für fein ©ntgegentommen.
Dann bitten mir baran ju beuten, bafe bie

Kaffierin ben gatfreSbeitrag einjie^en mirb.

gür ben Borftanb: tpebmig Dan ne r.
©ettion Xfjurgau. Die ©eneratberfammtung

bom 26. gebruar int Reftaurant ©ifenbafjn
mar fet)r jat)Ireid) befugt, girta 30 Rîitgtie»
ber tnaren antoefenb. Um IV2 U^r eröffnete
unfere 2ßräftbentin bie Berfammtung mit ei»

ner tferjlidien Begrüfeung. Die Draftanben
mürben im übtidien Rahmen abgemidett. Bro»

tofott, gatjreS» unb Kaffaberidjt fanben ein»

ftimmige ©ene^migung. Stuf Stntrag beS Bor»
ftanbeS mürbe befditoffen, ben ga|re§beitrag
bon jtnei granfen auf brei grauten ju ert)öt)en
mit fofortigem gnfrafttreten. Sßir mochten bie»

jenigen SJiitgtieber, meiere nic^t an ber Ber»

fammtung anmefenb tnaren bitten, babon Ro»

tij 51t nehmen unb, toenu bie Rad)nat)men ber»

fdjidt tnerben, biefe aud) ftromftt einjutöfen.
2eiber iaben mir im berftoffenen ga^r ei»

Stillende Hütter
brauchen mehr Kalk.

Die ftittenbe Rhtiter gibt jeben Sag 0,5 ©ramm
Katt an il^r Kinbtein ab. Da§ ift me^r als
bie §ätfte ii^reS eigenen KatfbebarfS; benn ber
neugeborene DrganiSmuS mufe ja toadjfen,
mufe Knochen, gä^ne bitben, unb baju brauct)t
er Kalt. Kaltmangel ift fdjutb baran, bafe e§

fo biete racfeitifcfie ©äugtinge gibt. Katfmanget
ift aber aud) ber ©runb bafür, bafe ©cfjtoanger»
fdjaft unb ©eburt bei jafetreidjen SRüttern ju
Bertrümmungen be§ ©fetettS, Knocfeenermei»
ctjung, gafenauSfatt führen, bafe bie ©tittfäf)ig»
feit immer fettener mirb.
©mf)fet)Ien ©ie ben Rtüttern Biomatj mit Kai!
ejtra. Söeil biefeS Kattf)räf)arat fo leidet ber»
baulief) ift unb jitbem eine mitb tajeierenbe
SBirtung £jat, tonnen e§ alte Rtütter o|ne Be»
benten nehmen, ga, fogar ber ©angling er»

trägt e§; am beften gibt man iljm Biomatj
mit bem ©dfeopften, tägtidfe einen Kaffeelöffel
bolt, gür bie Rtutter bagegen jeben Sag 3 @fe=

töffet bott. Biomatj mit Kalt ejtra ift in alten
Slpottjeten erpltticfe, bie Dofe ju gr. 4.—.

Nicht nur zur Pflege
zartester Haut,
sondern auch zur
Förderung ihrer Ab-
wehrkräfte und zur
Beseitigung krankhafter

Veränderungen des Gewebes

haben sich die VASENOL-
Kinderpflege-Präparate immer
ausgezeichnet bewährt.

Vasenol
Schweizer Fabrikat.

n Doetsch, Grether &. Cie.
Wund- und Kinder-Puder a.g., Basel

Nr. 3 Die Schweizer Hebamme 21

Sektion Basel-Stadt. Liebe Kolleginnen! Un-
!^e nächste Veranstaltung verspricht besonders
lnteressant und instruktiv zu werden. Es freut
^Uch daher, mitteilen zu können, daß Herr
P-, W. Flück einen Vortrag über „Gesicht,
Körperbau und Charakter" halten? wird. Der
Referent wird vor allem die Frage behandeln,
Ms und wie man ans den Gesichtszügen lesen
^nn, gewiß sehr lehrreich für uns Hebammen,
àe Erklärungen werden an großen Bildern
gegeben und beweisführende Beurteilungen von
anwesenden Personen geboten werden.

Der Vortrag findet statt im Franenspital,
-Nittwoch, den 25. März, nachmittags 4 Uhr.

Ich bin sicher, daß niemand diese hervorragende

und einmalige Darbietung wird ver-
iaurnen wollen.

Für den Vorstand: Frau Meyer.
Sektion Bern. Unsere Frühjahrsversamm-

dng studet am 2b. März um 2 Uhr iin Franen-
dital statt.

^
Frau Dr. Schultz-Bascho wird uns um

^ Uhr 15 mit einem Vortrag beehren. Das
schema lautet: Ueber die künstliche Ernährung

Neugeborenen. Besonders über die neueren
Produkte.

Wir erwarten recht viele Mitglieder zu die-
dr Bereinigung.

^
Den kranken Kolleginnen wünschen wir gute

^dsierung und baldige Genesung.

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Vorstand: Ida Jucker.

Sektion Glarus. Im vergangenen Jahr hat-
dn wir nur drei Versammlungen. Verschiedener

Umstände halber und auch aus Sparmaß-
Nahmen wurde die vierte Zusammenkunft
ausgelassen. Unsere diesjährige Hauptversamm-
Nng fand am 26. Februar im Hotel Schwei-

Zerhof tu Glarns statt und war wieder ein-
Nwl ziemlich gut besucht, denn mehr als die
Miste der Kolleginnen waren abwesend. Es
M sehr schade, daß immer noch einige, die
abkömmlich wären, in der Abwesenheit glänzen,
Nenn gerade in der heutigen Zeit ist engerer
Zusammenschluß nötiger denn je.

Einleitend begrüßte uns unsere liebe Präsi-

i tin, Frau Jakober, mit einem gut abgefaß-
n,u Jahresrückblick und legte zugleich ihr Amt

weder. Als kleine Anerkennung wurde ihr eine
Aalee geschenkt für ihre treu geleisteten
Menste. Frau Hanser, Näfels, wurde einstim-
?Ug als Nachfolgerin gewählt. Als Kassierin
wurde Frau Hebeisen bestätigt, die ja unsere
jìasse aufs beste verwaltet. Für die freige-

ordene Aktuarstelle, die die jetzige Präsiden-
M inne hatte, wurde die Schreibende gewählt.
Anr haben beschlossen, die nächste Versamm-
Mg Ende Mai in Näfels abzuhalten.

Unter gemütlichem Gedanken- und Erleb-
Mustausch wurde die Versammlung mit
Wem guten Vesper beschlossen.

Ans Wiedersehen in Näfels!
Für den Vorstand: Frau Hefti.

Sektion Luzern. Es ergeht an alle unsere
lì?-wginnen von Stadt und Land die freund-

vpL Zuladung zu unserer diesjährigen Jah-
Ansammlung. Diese findet Dienstag, den

F zNärz, nachmittags 2 Uhr, im Hotel Con-
^Jdla smtt. Nach Erledigung der üblichen
D^wtanden findet die Verlosung der' Glücks-
^ickli statt, wozu wir aber noch einige erwar-
Um einein ärztlichen Vortrag haben wir
s^sMng genominen, damit uns nach dem
geistlichen Teil noch ein gemütliches Stünd-

Mismiscv rsin uncl ssvr saustàvis
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chen zum Gratis-z'Obig bleibt, das aus der
Vereinskasse beglichen wird.

Mit kollegiale,n Gruß!
Die Aktnarin: I. Buche li.

Sektion Rheintal. Es ergeht die freundliche
Einladung an alle Vereinsmitglieder zur
diesjährigen Jahresversammlung am Donnerstag,
den 26. März im „Mineralbad" in St. Mar-
grethen. Nach Abwicklung der üblichen
Traktanden wird noch verschiedenes zur Sprache
kommen. Ein ärztlicher Vortrag ist uns
zugesichert. Die letzte Versammlung war sehr gut
besucht. Herr Or. Wört in Berneck hielt uns
einen Vortrag, welchem wir mit großem
Interesse zuhörten. Wir danken für das vorzügliche

Referat bestens. Und nun möchte ich allen
Kolleginnen recht herzlich nahe legen, möglichst
vollzählig zu erscheinen.-

Mit kollegialen Grüßen
Die Aktuarin: Frau Haselbach-Graf.

Sektion St. Gallen. An der nächsten
Versammlung vom 19. März, 14 Uhr im Restaurant

Spitalkeller wird, wie schon erwähnt,
Herr Or. Hoffmann, Kinderarzt, einen Vortrag

über Kinderernährung halten. Wir nehmen

an, daß alle Mitglieder reges Interesse
daran bekunden werden. Wir danken dem
geschätzten Referenten für sein Entgegenkommen.

Dann bitten wir daran zu denken, daß die
Kassierin den Jahresbeitrag einziehen wird.

Für den Vorstand: H ed wig Tanner.
Sektion Thurgau. Die Generalversammlung

vom 26. Februar im Restaurant Eisenbahn
war sehr zahlreich besucht. Zirka M Mitglieder

waren anwesend. Um 14/? Uhr eröffnete
unsere Präsidentin die Versammlung mit
einer herzlichen Begrüßung. Die Traktanden
wurden im üblichen Rahmen abgewickelt. Pro¬

tokoll, Jahres- und Kassabericht fanden
einstimmige Genehmigung. Auf Antrag des

Vorstandes wurde beschlossen, den Jahresbeitrag
von zwei Franken ans drei Franken zu erhöhen
mit sofortigem Inkrafttreten. Wir möchten
diejenigen Mitglieder, welche nicht an der
Versammlung anwesend waren bitten, davon Notiz

zu nehmen und, wenn die Nachnahmen
verschickt werden, diese auch prompt einzulösen.

Leider haben wir im verflossenen Jahr ei-

Die stillende Mutter gibt jeden Tag 0,5 Gramm
Kalk an ihr Kindlein ab. Das ist mehr als
die Hälfte ihres eigenen Kalkbedarfs; denn der
neugeborene Organismus muß ja wachsen,
muß Knochen, Zähne bilden, und dazu braucht
er Kalk. Kalkmangel ist schuld daran, daß es
so viele rachitische Säuglinge gibt. Kalkmangel
ist aber auch der Grund dafür, daß Schwangerschaft

und Geburt bei zahlreichen Müttern zu
Verkrümmungen des Skeletts, Knochenerweichung,

Zahnausfall führen, daß die Stillfähigkeit
immer seltener wird.

Empfehlen Sie den Müttern Biomalz mit Kalk
extra. Weil dieses Kalkpräparat so leicht
verdaulich ist und zudem eine mild laxierende
Wirkung hat, können es alle Mütter ohne
Bedenken nehmen. Ja, sogar der Säugling
erträgt es; am besten gibt man ihm Biomalz
mit dem Schoppen, täglich einen Kaffeelöffel
voll. Für die Mutter dagegen jeden Tag 3
Eßlöffel voll. Biomalz mit Kalk extra ist in allen
Apotheken erhältlich, die Dose zu Fr. 4.—.
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rtert emf>finbticï)en fRitcffdjlag ju beï3etc£)nen,
aber toit ïjoffen, btefeê galji; ettoas aufholen
burtf) ftet|igereS ©injte^ert bet ^afftbgelber.
3Benn ftcî} bie äRitgtieber nidjt meïjt üftüt)e
geben, fo fömten toit feine ©efdjenfe mel)ï
berabteidjen. S3ei tecfjt lebhafter ©isfuffion
toitb bent SRunbfcfjretben beS ©anitâtêbefiarte»
inents an bie ©efunbtjeitSämter grofee 2tuf=
merffamfeit gefc^enft. grau iReber, Sßräfiben=
tin, forberte alle Kolleginnen auf, ficfj ju toet)»

ren, ba jejst bet 3eit^un^t gefomnten fei, ben
jebe £ebamme nid)t berfetjten bütfe ein fcfjrift»
ItdjeS ©efitcf) an bie ©emeinbebeijörbe- ju ma»
djeu, um eine ïeuerungêgutage jn erhalten.
$enjenigen, toetdje ettoaê cingftlid) finb, fte£)t
bie $täfibentin gut Verfügung. 2tlê iRedjuungS»
tebiforinnen tourbeit getoätjft grau Kattenbadj
ttnb grau bärtodjer.

2öit Ratten bie gteube btei gubilatinnen
3tt begtücftoünfcfien : grau $aSler, grau Sie»
bermann unb gräulein 5ßölfd)terti. gt)nen
tourbe je ein btumenforb mit einem ©ebicfjt
überreizt, gräulein gung feierte baê 30jät)»
rige iBerufSjubitäum. grau Söül^Ier fonnte tei»
ber toegen ©efunbtjeitSrücffidjten nicf)t an ber
geiet teilnehmen. Reiben tourbe ber grofje,
fitberne Söffet gefcfjetrft mit bem SBunfcfje für
ferneres üöotjtergetjen.

Unferer Kaffierin fei l^ter noch e^n befort»
bereS Kränstein getounben, benn fie brachte
mit ihrer Ueberrafcfiung ettoaS Seben in bie
33erfammtung. 3Bir mußten ein SRätfet löfett,
toaS einen 33etrag bon faft 20 granfen ergab
für bie 23ereinSfaffe. Verglichen ®anf für ihre
SRütje. Stach einem gemütlichen iß tauber fti'tnb»
chen unb einem herrlichen Kaffee mit 3utaten
trennten toir uns auf ein frot)eS SBieberfetjen
im SBonnemonat SRai.

®ie nächfte SSerfammtung finbet in ©utgen
ftatt. fien SSorftanb: grau ©aameti.

©cftion SSinterthur. 2tn unferer ©enerat»
berfammtung bom 26. gebruar feierten toir
ba§ 40jährige iöerufSjubitäum bon brei ÏRtt
gtiebern unferer ©eftion : grau SRattj, 2öinter»
thur • grau .eutber, 2Birttertt)ur».Ç>egi ; grau
Stngft, SSafferSborf.

grau Smber ift teiber Patientin unb fonnte
unferer berfammtung nicht beitoohnen. SÖir
toünfchen ihr recht batbige ©enefttng.

gerner begrüßten toir tiebe ©äfte ber ©ef»
tion ©cfjafftjaufen, grau fbangartner unb gratt
iörunner. silu<h bk neue Kranfenfaffe=ißräfi»
bentin, grau ©lettig, toar antoefenb.

®ie ftatutarifchen Stoaftanben toaren giem=
lieh ertebigt. Sttten SRitgtiebem, bie ber»
hinbert toaren, an ber ©eneratberfammtung
teitjunehmen, biene sur Kenntnis, bah i't Qiu
fünft unfere berfammtungen an einem S)ien§
tag an ©telle beê trabitionSmäjjigen ®onnerS»
tag ftattfinben. Stähere Stngaben fiefje jetoeitS
in ber §ebammen=3eitung.

gerner tourbe atê Gcrfafsaftuarin ©c£)toefter
Srubh ©futtmann getoähtt. SBegen Stbtoefen»
heit bon brei borftanbêmitgtiebern (gerien,
2ßiebert)otungSfurS, Vochgeit) finbet unfere
nächfte ©ifmng auSnatjmStoeife am 25ienStag
in ber britten SRärjtooche jur getoohnten 3e^
ftatt unb bie berfammtung am 24. SRärj,
14 Uhr, im ©rtentjof. SBir ertoarten recht biete
SJUtgtieber 311 einem gemütlichen j'^ßieri.

®er borftanb.
©eftion gürid). Unfere gebruar=5ßerfantnt=

tung toar gut 6efucf)t, aber eê ift fchabe, bah
nicht noch mehr antoefenb fein fonnten, benn
eê toar eine greube, ben freunbtidjen Korten
31t taufchen, bie unfere gefdjätjte Kranfenfaffe»
bräfibentin, grau ©tettig, bortaê, über ihre
im 3ür<her KongrefjfjaitS angehörten mititä»
rifchen Stufftärungsborträge über : „.freer unb
fpauS" ; „2öaS bertreten toir" ; „(frnährungs»

fragen"; „Stltgemeine Sage ber ©djtoeij,!
„Karnhf gegen ben ©chtoar3hanbet" ; „®te
mititärifche berteibigung ber @cf)toei3".

Sßir banfen grau ©tettig für baê ©ebotene

auch an biefer ©tetle nochmals hergtich-
©S gab auch freubige ©efidjter, als bie frau

tigier*eitbeit ©tabtfjebammen 3toei ©eifenfarteb
in ©mpfang nehmen formten, befonberS auh

nod), toeit eS fich alte brei SRonate toieberh0"'
auf unfer 2?ittgefuch im KriegStoirtfd)aft§ar«i
hin. ®ie Sanbhebammen befommen fie au^-

Unfere näd)fte berfammtung finbet ftatt ;

Sienstag, ben 31. SRärg u.c., 14 UI)r, i111

„Kart ber ©rohe". pr ben borftanb :

grart ©mma b ruber er.

Lucina
enthält in praktischer, absolut steriler
Verpackung alles Notwendige für Geburt und
Wochenbett
Erhält! in 3 Grössen durch die Fachgeschäfte

FLAWA Schweizer Verbandstoff- und
Wattefabriken A.G. Flawil
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nach Ihren
Angaben
fertigen wir für Ihre Patientinnen

jede SALUS-Leibbinde,

oder SALUS-Um-
standsbinde individuell an.
Unsere jahrzehntelange
Erfahrung befähigt uns, auf
jede Ihrer Vorschriften
einzugehen und Leibbinden
herzustellen, mit denen
Ihren Patientinnen wirklich

gedient ist.

SALUS-Binden sind durch
die Sanitätsgeschäfte zu
beziehen, wo nicht erhältlich,

direkt von der

Korsett- und SA LUS-
Leibbinden-Fabrik
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neu empfindlichen Rückschlag zu verzeichnen,
aber wir hoffen, dieses Jahr etwas aufzuholen
durch fleißigeres Einziehen der Pasfivgelder.
Wenn sich die Mitglieder nicht mehr Mühe
geben, so können wir keine Geschenke mehr
verabreichen. Bei recht lebhafter Diskussion
wird dem Rundschreiben des Sanitätsdepartements

an die Gesundheitsämter große
Aufmerksamkeit geschenkt. Frau Reber, Präsidentin,

forderte alle Kolleginnen auf, sich zu wehren,

da jetzt der Zeitpunkt gekommen sei, den
jede Hebamme nicht verfehlen dürfe ein schriftliches

Gesuch an die Gemeindebehörde zu
machen, um eine Teuerungszulage zu erhalten.
Denjenigen, welche etwas ängstlich sind, steht
die Präsidentin zur Verfügung. Als Rechnungs-
reviforinnen wurden gewählt Frau Kaltenbach
und Frau Bärlocher.

Wir hatten die Freude drei Jubilarinnen
zu beglückwünschen: Frau Hasler, Frau
Liebermann und Fräulein Pölschterli. Ihnen
wurde je ein Blumenkorb mit einem Gedicht
überreicht. Fräulein Jung feierte das 30jäh-
rige Berufsjubiläum. Frau Bühler konnte
leider wegen Gesundheitsrücksichten nicht an der
Feier teilnehmen. Beiden wurde der große,
silberne Löffel geschenkt mit dem Wunsche für
ferneres Wohlergehen.

Unserer Kassierin sei hier noch ein besonderes

Kränzlein gewunden, denn sie brachte
mit ihrer Ueberraschung etwas Leben in die
Versammlung. Wir mußten ein Rätsel lösen,
was einen Betrag von fast 20 Franken ergab
für die Vereinskafse. Herzlichen Dank für ihre
Mühe. Nach einem gemütlichen Plauderstündchen

und einem herrlichen Kaffee mit Zutaten
trennten wir uns auf ein frohes Wiederfehen
im Wonnemonat Mai.

Die nächste Versammlung findet in Sulgen
statt. Fà den Vorstand: Frau Saameli.

Sektion Winterthur. An unserer
Generalversammlung vom 26. Februar feierten wir
das 40jährige Bernfsjubiläum von drei
Mitgliedern unserer Sektion: Frau Mauz, Winterthur

- Frau àber, Winterthur-Hegi; Frau
Angst, Bassersdorf.

Frau Huber ist leider Patientin und konnte
unserer Versammlung nicht beiwohnen. Wir
wünschen ihr recht baldige Genesung.

Ferner begrüßten wir liebe Gäste der Sektion

Schaffhausen, Frau Hangartner und Fran
Brunner. Auch die neue Krankenkasse-Präsidentin,

Frau Glettig, war anwesend.
Die statutarischen Traktanden waren ziemlich

bald erledigt. Allen Mitgliedern, die
verhindert waren, an der Generalversammlung
teilzunehmen, diene zur Kenntnis, daß in
Zukunft unsere Versammlungen an einem Dienstag

an Stelle des traditionsmäßigen Donnerstag

stattfinden. Nähere Angaben siehe jeweils
in der Hebammen-Zeitung.

Ferner wurde als Ersatzaktuarin Schwester
Trudy Spillmann gewählt. Wegen Abwesenheit

von drei Vorstandsmitgliedern (Ferien,
Wiederholungskurs, Hochzeit) findet unsere
nächste Sitzung ausnahmsweise am Dienstag
in der dritten Märzwoche zur gewohnten Zeit
statt und die Versammlung am 24. März,
14 Uhr, im Erlenhof. Wir erwarten recht viele
Mitglieder zu einem gemütlichen z'Vieri.

Der Vorstand.
Sektion Zürich. Unsere Februar-Versammlung

war gut besucht, aber es ist schade, daß
nicht noch mehr anwesend sein konnten, denn
es war eine Freude, den freundlichen Worten
zu lauschen, die unsere geschätzte Krankenkasse-
Präsidentin, Frau Glettig, vorlas, über ihre
im Zürcher Kongreßhaus angehörten militärischen

Aufklärungsvorträge über: „Heer und
Haus"; „Was vertreten wir"; „Ernährnngs-

fragen" ; „Allgemeine Lage der Schweiz

„Kampf gegen den Schwarzhandel" ;

militärische Verteidigung der Schweiz".
Wir danken Frau Glettig für das Gebotene

auch an dieser Stelle nochmals herzlich.
Es gab auch freudige Gesichter, als die

praktizierenden Stadthebammen zwei Seifenkarten
in Empfang nehmen konnten, besonders auch

noch, weil es sich alle drei Monate wiederholt,

auf unser Bittgesuch im KriegswirtschaftsaM
hin. Die Landhebammen bekommen sie auch-

Unsere nächste Versammlung findet statt-
Dienstag, den 31. März a.c., 14 Uhr, ün

„Karl der Große". Für den Vorstand:
Frau Emma Bruderer.

l^ucîna
entkâlt in prsktisLlier, absolut steriler
Verpackung alles blotwenckige kür Oeburt unä
Viwckenbett
Lrbältl. in Z tlrössen äurck lie lackgescbäkte

8ckwei?er Verbandstoff- und
IVattekabriken A.tZ. klawil

V..

tsrtigsn vir Krlvrs pgtisn-
tinnsn jsäs 8^VII3-vsib-
Vincis, octsr 8àbli8-tim-
stanctsbincts individuell an.
tlnssrsjskr/.svntsiansspl--
takrung kskàkigt uns, auk
jsds Ikrsr Vorsskriktsn sin-
2UZsksn unä vsibbindsn
bsr^ustöllsn, mit äsnsn
Ikrsn Patientinnen virk-
Uok K'öäisnt ist.

8irvlt8-lZinäsn sinä durob
äis Lanitätsßssovästs ?u
bsÄsksn, wo niebt srbült-
lieb, äirskt von äsr

Korsett- und 8/^1.118-
Ueidbinden-Pabrik

N. 6 e. >V0IIIä
blo. 4
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Sum "üDienftfubiläum Don frau $inß
in OlnfcEfcpIatf (Xputtgau).

3al>ne Bommen unb 3apce gepen,
bas lernt toof)I jebes im £eben benjtepen,
unauff)alfjam i{t ja bie 3eif,
dûs jagt £)îr gerabe aud> biejes „-peut".
fOenn breißig 3apre jinb es nun per,
jeit bem es tear bein fiefes £3egei>r,
^eine Äraff, 5)eine £iebe bem Qtäcpjten 3U geben,
®>ne 5>i[fe ju jein beim toerbenben £eben.
><pt adjfenb bes SOeges, nicßf acßfenb bec 3eif,
3U jeber öfunbe toarjt 5>u bereif,
|®o anbete jcßliefen, paß 5)u getoacpf,
Dsi mancp einer QU uffer bie gan3e Qtacpf.
«lit fceubigem .poffen ober jcpmer3licpem fangen,
Oijt S)u ben <£rbenbürger empfangen,
Mt ipm geholfen in bieje XDelf,
tsie rei<^> mar bocp £>ein fArbeifsfelb.

ßaff fie gebebt, ob arm ober rekp,
Ju iiebfeff fie alle, alle gleich,

baff fie gepegf unb gepfiegf in £iebe
3arfen Pflän5d>en borf in ber ££>iege.

«nb macff einmal mübe, man toußfe es nicbf,
W fafeft fcofj allem ffefs fDeine 'pflicpf,
•n aller f£reue £>u pielfejt aus,
brum minben mir 5)ir einen fBlumenftrauß.
^ucp banBen mir £>ir für £)eine Qltüpe,
unb gebe es ©off, baß £>ir nocp blübe,
ujuncb frobes, fonniges £ebensjabr,
-®ir lieber, freuer 3ubilacl

Sn Natura tourben itjr nodj 1 Upr, 1 ©cpitm, 1 Sorte,
m. Söein, 2 gl. SJialaga unb Blumen üfierreidpt.
en ©emeinben gur Sßadjapmung beftenS empfohlen.

Aus der Praxis.
tfrcui §. patte ipr erfteS ßinb gan^ gut

geboten, iöetm Reiten $tnb (fecfjs gapre
jPQter) befattt fie ©cpnitfentBiubung. diesmal
wettert bie SBerpättniffe jmifcpen .ftopf ttrtb

etiert rticfjt normal. 2(ucp ift bie 3?tafc 31t

früp gefprungen, baë grucptoaffer ftarf ber=

färbt. SHttbltcpe fperjtöne 180. 9Jîan toollte eë

nicpt „barauf anfommen laffen" unb operierte
imtert ben fecpë ©tunben nacp ®tafenfprung.
©tefeë $htb toar 4780 gr fcptoer. SBei btefer
©cpmangerfdjaft pat grau £>. getreuticp baë

fo biet gepriefene „Utab'go" genommen. £b
bas toopt große Einher gibt V 2öer pat barin
mepr ©rfaprung '?

iPei ber britten ©eburt, fcpon puet gapre
fpäter, luar mieber altes ganj normal unb
f^rau £>. märe mieber fepr gerne 3U tpaufe
geblieben unb icp pätte fie gerne jut ©eburt
übernommen. 3tber, aber man fott ja feine
„©effiofrau" bapeim }ur ©eburt übernepmen
Unb fcpon gar nicpt nacp fo furjer 3eü! ®eS=

megen tie^ icp ben Str^t fommen unb ber mottte
fcf)on gar nicpts miffen bon einer «^ausgeburt.
Sttfo gingen mir inê ©pitat. SBie bermittet,
bertief bie ©eburt ganj fpontan. ®rei ©tun=
ben fpäter mar atteë borbei.

@0 gans im ftitten bebauerte icp es faft ein
menig, biefe fyrau pergeben ju muffen. f\cp
backte, man fönne aucp ju ängftticp fein, benn
icp patte nocp nie erlebt, bafj eine îtarbe
„fpucfte". Unb patte bocp fcpon einige fotcper
grauen entbunben aber alterbingë nur im
©pitat.

©otc£>e ©efüpte finb mir nun aber für irm
mer unb emig bergangen. ®enn, menige 2Bo=

cpen fpäter eine anbere grau, bie patte bor
fnapp eineinpatb gaprett beim erften .Üiitb
aucp üaiferfcpnitt (megen bropenber ©ftampfie).
9tun mar fie mieber im acpten ÜOlonat fcptoam
ger. @ine§ îageë, opne bie geringfte Ütnftrem
gung, opne Söepen, bracp biefe grau faft optt»
mäcptig gufammeit unb gerfieï jufepenbë. 5Rup=

tttr ©er 2trgt mar fofort jur ©teile, unb in
fiirjeftcr 3e'1" fam fie (in erfcprecfenbem 3U=
ftanbe) im ©pitat an. 2?ei ber Operation

fcpaute bie 9îacpgeburt mie eine 9tofe jur ge

ptapten Ocarbe peratts. ©aë fcpon fepr gut ent=

micfette ßinb lebte nicf)t mepr, benn fdjäpttngs
meife befanben fiep fdjon gut jmei öiter Slut
in ber Saucppöpte. ©ie Operation bertief gut.
©ie Patientin befam bie tebensrettenbe SIut=
tranëfufion. 3um fepr großen Seib ift biefe

junge ÜJiutter am neunten ©age bennoep ge=

ftorben. ©obeëurfacpe : Saucpfelleniphtbung.

W. W.

W v

*on den sâMm. k/i?cAe*icut

Nestle's Säug! ingsnahrung ohne Milch
j^ereichert von den ersten Wochen an die Milch für den Säug-
ln3- Sie vereinigt, in genau dosierten Mengen, alle Phosphate

v°n 5 Getreidearten: Weizen, Reis, Gerste, Roggen, Hafer
Ur,d Vitamin Bi, welche zur normalen Entwicklung des Kindes
notwendig sind. Mit Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch
^"rd die Mehlabkochung, die zur Verdünnung der Milch
Ehrend dem ersten Jahr dient, schnellstens zubereitet.

T/om, ^.Tftonata&t
Î^?.S"6'S Säuglingsnahrung ohne Milch eignet sich eben-

zur Herstellung von Breien ohne Milch, welchen fein
zerdrücktes Gemüse beigegeben wird.

falls

j ©
Qlingsnahru"^
°hNE MILCH

NESTLES
Säuglingsnahrung

ohne Milch

NESTLE'S
Milchmehl

7/om- 6. Tîfoncvè a*u.
^JLCHMEHL

""NOEBNAHPUKÛ1

Mit Nestle's Miichmehl aus Weizenmehl, Vollmilch und
Zucker hergestellt, wird in einigen Minuten ein Brei zubereitet,
der dem Kinde vom 6. Monat an — vorzugsweise am Abend —

gegeben wird. Dank der genau dosierten Mischung und der
regelmässigen Qualität der verwendeten Substanzen ergibt
Nestle's Milchmehl einen stets gleichbleibenden Brei und
schont somit den noch empfindlichen Magen des Kindes.

Nestle's Milchmehl verschafft dem im Wachstum begriffenen
Organismus die zu seiner Entwicklung notwendigen Substanzen,

speziell die Vitamine A und Bi, die das Wachstum
begünstigen und das Vitamin D, das zur Bildung der Knochen
und Zähne beiträgt.
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5um Dienstjubiläum von Frau Finß
!n Alnterschlatt (Thurgau).

Daß Jahre Kommen und Jahrs gehen,
das lernt wohl jedes im Leben verstehen,
unaufhaltsam ist ja die Zeit,
°as sagt Dir gerade auch dieses „Heut".
Denn dreißig Jahre sind es nun her,
seit dem es war dein tiefes Begehr,
Deine Kraft, Deine Liebe dem Nächsten zu geben,
Ans Hilfe zu sein beim werdenden Leben.
Glicht achtend des Weges, nicht achtend der Zeit,
Zu jeder Stunde warst Du bereit,
Ao andere schliefen, hast Du gewacht,
dei manch einer Muttsr die ganze Nacht.
Mit freudigem Hoffen oder schmerzlichem Bangen,
dast Du den Erdenbürger empfangen,
dast ihm geholfen in diese Welt,
Une reich war doch Dein Arbeitsfeld.
Du hast sie geherzt, ob arm oder reich,
Du liebtest sie alle, alle gleich,
Du hast sie gehegt und gepslegt in Liebe
die zarten Hflänzchsn dort in der Wiege.
And warst einmal müde, man wußte es nicht.
Du tatest trotz allem stets Deine Wicht,
>u aller Treue Du hieltest aus,
drum winden wir Dir einen Blumenstrauß.
Auch danken wir Dir für Deine Mühe,
und gebe es Gott, daß Dir noch blühe,
Aanch frohes, sonniges Lebensjahr,Dir lieber, treuer Jubilar!

Tu Natura wurden ihr noch 1 Uhr, 1 Schirm, 1 Torte,
N. Wein, 2 Fl. Malaga und Blumen überreicht.
M Gemeinden zur Nachahmung bestens empfohlen.

Aus der Praxis.
Frau H. hatte ihr erstes Kind ganz gut

Moreu. Beim zweiten Kind (sechs Jahre
später) bekam sie Schnittentbindung. Diesmal
Mienen die Verhältnisse zwischen Kopf und

ecken nicht normal. Auch ist die Blase zu

früh gesprungen, das Fruchtwasser stark
verfärbt. Kindliche Herztöne 18V. Man wollte es

nicht „darauf ankommen lassen" und operierte
innert den sechs Stunden nach Blasensprung.
Dieses Kind war 1780 Zr schwer. Bei dieser
Schwangerschaft hat Frau H. getreulich das
so viel gepriesene „Nad'Jo" genommen. Ob
das wohl große Kinder gibt? Wer hat darin
mehr Erfahrung?

Bei der dritten Geburt, schon zwei Jahre
später, war wieder alles ganz normal und
Frau H. wäre wieder sehr gerne zu Hause
geblieben und ich hätte sie gerne zur Geburt
übernommen. Aber, aber man soll ja keine

„Seksiofrau" daheim zur Geburt übernehmen!
Und schon gar nicht nach so kurzer Zeit!
Deswegen ließ ich den Arzt kommen und der wollte
schon gar nichts wissen von einer Hausgeburt.
Also gingen wir ins Spital. Wie vermutet,
verlief die Geburt ganz spontan. Drei Stunden

später war alles vorbei.
So ganz im stillen bedauerte ich es fast ein

wenig, diese Frau hergeben zu müssen. Ich
dachte, man könne auch zu ängstlich sein, denn
ich hatte noch nie erlebt, daß eine Narbe
„spuckte". Und hatte doch schon einige solcher

Frauen entbunden aber allerdings nur im
Spital.

Solche Gefühle sind mir nun aber für
immer und ewig vergangen. Denn, wenige Wochen

später eine andere Frau, die hatte vor
knapp eineinhalb Jahren beim ersten Kind
auch Kaiserschnitt (wegen drohender Eklampsie).
Nun war sie wieder im achten Monat schwanger.

Eines Tages, ohne die geringste Anstrengung,

ohne Wehen, brach diese Frau fast
ohnmächtig zusammen und zerfiel zusehends. Ruptur!

Der Arzt war sofort zur Stelle, und in
kürzester Zeit kam sie (in erschreckendem
Zustande) im Spital an. Bei der Operation

schaute die Nachgeburt wie eine Rose zur
geplatzten Narbe heraus. Das schon sehr gut
entwickelte Kind lebte nicht mehr, denn schätzungsweise

befanden sich schon gut zwei Liter Blut
in der Bauchhöhle. Die Operation verlief gut.
Die Patientin bekam die lebensrettende
Bluttransfusion. Zum sehr großen Leid ist diese

junge Mutter am neunten Tage dennoch
gestorben. Todesursache: Bauchfellentzündung.

XV. XV.

/Xltktc>U5

'W

5öuglingsnc>krung okns ^ilck
^orsicksrt von äen ersten >Vocbsn an äie ^ilck tür äsn Läug-

Lie vereinigt, in genau closisrtsn Mengen, oils k'bospbats
von Z Ostrsicleorten- >Vsi?sn, ksis, Osrsts, Koggen, iloksr
^uä Vitamin öl, wslcbs ?ur normalen Entwicklung äss Xinclss
ovtwsnäig sinä. KVt dtsstls's Lövglingsnakrung okns l^ilck

äie //sklobkocbung, clis ?vr Vsrclünnung clsr ^zilcb
vvökrsncl clsm ersten ^abr client, scknellstons zubereitet.

Estiez ZZuglingsnakrurig okns bailed signet sicb eben-
?ur Herstellung von kreisn okns ^ilcb, wslcken kein

zsrärücktes Osmüss bsigsgsbsn wirä.

toll?

b"nc/vui.ctt
otine Nilà

Nilàinàl
6 «-s!?

^zit 8 aus v/sizsnmebl, Vollmilcb unä
sucker ksrgestsllt, wirä in einigen /Minuten sin örei Zubereitet,
clsr clem Xincls vom 6. loriot on — vorzugsweise om /Xbenci —

gegeben wircl. Dank clsr genou closiertsn /vvscbung uncl cler
regelmässigen Qualität cler vsrwsnclstsn bubstonzsn ergibt
klestls's ^ilckmekl einen stets glsickklsikenclen Krai uncl
scbont somit äsn nocb emptincllictisn àgen äss Xinäss.

KIsstle's lVìilckmskI vsrsckafft clsm im V/acbstum begriffenen
Organismus clis zu seiner Entwicklung notwencligsn Lubston-
zen, speciell clis Vitamins ^ unä kl, clie äos Wocbstum
begünstigen uncl äos Vitamin l), äos zur biläung äsr Xnocben
unä läbns beiträgt.
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(Singefaitöt.

Xraut()eim/Xf)un, 10. SRärj 1942.

sDldne lieben Kolleginnen!
Kaimt flatten loir 2fbfd)ieb genommen bon

unferer lieben grau 2üß)l)=©cf)ratter bom Kurs
1918/1919 33ern, fam toieber ein Xrauerbrief
bon SBimmië in mein £>au§ ©in großes Seib

traf unfere liebe Kollegin, grau 2örtfc()er=
äßenger, bie ipren erft 18jäljrigen ©of)n bitrcf)
ben Xob berforen f)at. — Sßir äffe trauern
mit biefet ÏÏRutter, unb es ift fidjer im ©inne
bon ©ucf) allen, toenn icf) f)ier ber gaitjen
gamilie, ganj befonberS aucf» bem betrübten
SBater unb ber ©djtoefter be§ SBerftorbenen,
unfere Ifjer^Iidje Xeifnafjme ausfpredje. — 2fls
fic£) ber fange Xrauerjug am 26. gebruar burdj
ben fjoljen @d)nee jum 3Bimmi§=grieb^of f)in
betoegte unb toir ben jungen Xont) inë frifdje
Xannengrün fegten, backte id) an unfer .j?ef>=

ammenfos : tRefjmen unb Vergeben — aus
©otteë .jpanb — in ©otte§ einige 3Saterf)änbc.
— Xafj toir ba§ bürfen, ift ©nabe ; unb banf»
bar tooßen toir iljrer gebenfett, bie uns boran»
gegangen finb, bie und ju ber ©etoifjljeit ber»

pfficfßen, baß ©terben tnirüid) Seben Ijeifjt,
burd) unfern ©rföfer unb llebertoinber bed

Xobeê : gefuê ©fjriftuê. — 2Mb ift toieber
Karfreitag unb Oftern ; mögen biefe Xage für
alle äßelt ein ©egen loerben unb ©nd) allen,
liebe Koßeginnen, bie ftarfe Kraft bed Kreujed
in ©ucf) ioirfen faffen!

^erjficfjft ©ure Klara Saumann.

©onntag, ben 22. 9JÎär3 beranftaften bie

grauen3entrafen 3"tid) unb SBintertfiur in
ber Sörfe in 3ütid) ben 16. fantonafen
grauentag unter bem Xitef: „Xie 58etoaf)=

rung unferer grei^eit". 3Bir möchten bie

grauen bed Kantond 3mncf> Ijeute fd)on auf
biefe Xagung aufmerffam madjen, bie fid) mit
ber 3entrafften grage unferer ftaatlidjen ©ji»

ftenj aitseinanber feijt nub Sßege toeifcn miß,
toie bie grauen fief) für bie ©rfjaftung ber
greif)eit einfeßen f'önnen. 4tts ^Referenten fonn»
ten Dr. Strnofb gaggi, )8ern, Oberridjter Dr.
2Raj SBofff, gürief), itttb ©ftfjer ©ubloiffer,
Safef, gemonnen merben.

Bticberliscb.

„Xie ©feftrijitat", fpeft 4/1941. SSiertefjafjrs»
jeitfdjrift, Xiefbrud, 18 ©eiten mit bieten
Silbern, gr. —.50. tßerfag „©feftromirt»
fdjaft", 3?afjnf)ofpfafs 9, gürief) 1.

„Sßenn mir bie ©feftrijität nicl)t f)ätten"
ift einer ber bieten intereffanten Sluffätse ber
2öeif)nad)tdnummer betitelt, ga, mir fönnen
mirffid) frofj fein, über unfern tRofjftoff, bie
toeifje Kofjfe; benn um biefe 31t erfefjen, fo=
meit bie ©feftrijitatsmerfe fjeute audgebaut
finb, müßten mir mittbeftens fjafb fo biet
fdjtoarje Kofjfe einführen, als unfere ©fef»
trijitätdtoerfe Kiloloattftunben liefern — unb |

bad finb Ijeute gegen 8 ÏÏJÎiffiarben jäfjrlid).
Xer Sfrtifef „Xer 2ßeg ^ttm ©rfofg" fcf)if»

bert ben Sfufftieg einer fdjtoei^erifdjen 2öeft»
firma bon ber ffeinen Sßerfftatt gur grofjen
girma mit 7000 Arbeitern unb 3fngefteßten
unb bofumentiert bamit, baß ber ©rfofg im
Seben in erfter Sinie bon ber fperfönlicfjfeit
bed llnternef)tner§ abfängt, ber immer bad

große gief unb nid)t nur ben ©elbertoerb im
Singe Ijaben mu|.

©in SBettbetoerb bes ©djarffinns — aud
Xeifabbifbungen bon 10 efeftrifcfjen Sfpparaten
mu| erraten merben, toefdje Stéarate ed finb
— läfjt Sangemeile nidjt auffommen, unb ft=
d)er merben fief) toieber biefe baran beteiligen.

gn ein ganj neued ©ebiet füfjrt ber Sfrtifef
„Xad tRabio als Xeteftib". ©s foß bied fein
Kriminalroman fein, fonbern jeigen, foie nüf)=
fid) bad tRabio ift beim 2fufbeden bon Xefeften

an efeftrifcfjen ifpßaraten. Kleine ditffäpe, W
loie jeitgemä^e tRejepte für geftgebäd berboß'

ftänbigen biefe reichhaltige 2Beif)nacf)tdnumrrteï'
L« T*

Kiitber, bie 3U îoeitig effett, finb ber Kunu
mer mancher ©ftern. ©rfreitfid)ertoeife bauen
bie ©fpnfuft fonft gefunber Kinber meifteu»

nur fürjere geit unb bie llrfacpe ift oft tue»

niger in ber gufanunenfetnmg ber ©rnäfiruug
31t fud)ert, als in ben Umftänben, unter beneu

fie berabreiept loirb. tffiie unnötig biefe 33efoï0"

niffc gemöhnfich finb, jeigen bie 2fudfüf)rungett
im foebett erfepienenen gebruar=.5eft ber

à P E R D E X
I -Heilmethode

nach Dr. ehem. Engler und Dr. med. PrUS

begutachten die Aerzte als zuverlässig^
Mittel gegen

B WEISSFLUSS
Die Perdex-Ovale (äusserlich) sind fettfrei und

besitzen eine grosse Tiefenwirkung auf o'e

Schleimhaut, ohne diese zu ätzen und zu gerbe"
Schleimhautentzündungen, Wunden werden
ausgeheilt. Perdex-Pillen (innerlich) sind ei"

aus Heilpflanzen und Mineralsalzen gewonnenes

Stärkungsmittel, welches das Blut
regeneriert und das Allgemeinbefinden hebt, wn®

sich bald in einem gebesserten Aussehen uno

wohltuender Frische äussert. Die Perdex-K"1
lässt sich leicht und unbemerkt durchführe"'
Der Preis der zwei Medikamente von Fr. 12 "'
für die Originalkur von 3 Wochen (100 Pil'en

H zum Einnehmen Fr. 5.70, und 15 Ovale, äusser¬

lich, Fr. 6.30) macht es jeder Frau mögli""'
diese Kur anzuwenden.

Erhältlich in allen Apotheken.
Hebammen erhalten 20% Rabatt.

Pharm. Labor. EROS AG., Küsnacht 8, Zürich.

Aufklärung
über die Rationierung der
Galactina Kindernährmittel
Jede Originaldose wiegt 320 Gramm netto. Demnach braucht
es für eine Büchse „Galactina" 320 Gramm Hafer/Gerste/Reis-
Coupons oder 320 Gramm Mehl/Mais-Coupons der
Lebensmittelkarte. So lange diese Coupons nur auf 250 und 500
Gramm lauten, empfehlen wir, zur möglichst genauen
Ausnützung der Karte entweder für 1 kg Coupons 3 Dosen „Galactina"

miteinander zu kaufen oder aber die Gewichtsdifferenz
durch den gleichzeitigen Kauf eines anderen, offenen Artikels
der entsprechenden Warenkategorie, z. B. Reis oder Gries,
auszugleichen.

Galactina Haferschleim
Galactina Gerstenschleim

Galactina Reisschleim

Galactina Kindermehl
Galactina 2 mit Gemüse

Galactina Hirseschleim ist auch heute noch frei verkäuflich und eignet sich vorzüg¬
lich zur Ergänzung rationierter Kindernährmittel, sowohl als
Schleimschoppen als auch zur Herstellung nahrhafter und
wohlschmeckender Breilein.

Die Galactina-Schleimpulver aus Hafer, Gerste, Reis oder
Hirse kosten in der Originaldose Uberall Fr. 1.70 ; Galao
tina-Kindermehl und Galactina 2 mit Gemüse Fr. 2.20.
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Eingesandt.

Trautheim/Thun, 10. März 1012.

Meine lieben Kolleginnen!
Kanm hatten wir Abschied genommen von

unserer lieben Fran Lüthy-Schraner vom Kurs
1918/1919 Bern, kam wieder ein Trauerbrief
von Wimmis in mein Haus! Ein großes Leid

traf unsere liebe Kollegin, Frau Lörtscher-
Wenger, die ihren erst 18jährigen Sohn durch
den Tod verloren hat. — Wir alle trauern
mit diesel Mutter, und es ist sicher im Sinne
von Euch allen, wenn ich hier der ganzen
Familie, ganz besonders auch dem betrübten
Vater und der Schwester des Verstorbenen,
unsere herzliche Teilnahme ausspreche. — Als
sich der lange Trauerzug am 26. Februar durch
den hohen Schnee zum Wimmis-Friedhof hin
bewegte und wir den jungen Tony ins frische
Tannengrün legten, dachte ich an unser
Hebammenlos: Nehmen und Hergeben — aus
Gottes Hand — in Gottes ewige Vaterhände.
— Daß wir das dürfen, ist Gnade; und dankbar

wollen wir ihrer gedenken, die uns
vorangegangen sind, die uns zu der Gewißheit
verpflichten, daß Sterben wirklich Leben heißt,
durch unsern Erlöser und Ueberwinder des

Todes: Jesus Christus. — Bald ist wieder
Karfreitag und Ostern; mögen diese Tage für
alle Welt ein Segen werden und Euch allen,
liebe Kolleginnen, die starke Kraft des Kreuzes
in Euch wirken lassen!

Herzlichst Eure Klara Baumaun.

Sonntag, den 22. März veranstalten die

Frauenzentralen Zürich und Winterthur in
der Börse in Zürich den 16. kantonalen
Frauentag unter dem Titel: „Die Bewahrung

unserer Freiheit". Wir möchten die

Frauen des Kantons Zürich heute schon auf
diese Tagung aufmerksam machen, die sich mit
der zentralsten Frage unserer staatlichen Exi¬

stenz auseinander setzt und Wege weisen will,
wie die Frauen sich für die Erhaltung der
Freiheit einsetzen können. Als Referenten konnten

Or. Arnold Jaggi, Bern, Oberrichter Or.
Max Wolfs, Zürich, und Esther Gutzwiller,
Basel, gewonnen werden.

viiÄertizch.
„Die Elektrizität", Heft 1/1911. Vierteljahrszeitschrift,

Tiefdruck, 18 Seiten mit vielen
Bildern. Fr. —.50. Verlag „Elektrowirt-
schaft", Bahnhofplatz 9, Zürich 1.

„Wenn wir die Elektrizität nicht hätten"
ist einer der vielen interessanten Aufsätze der
Weihnachtsnummer betitelt. Ja, wir können
wirklich froh sein, über unsern Rohstoff, die
weiße Kohle; denn um diese zu ersetzen,
soweit die Elektrizitätswerke heute ausgebaut
sind, müßten wir mindestens halb so viel
schwarze Kohle einführen, als unsere Elek-
trizitätswerke Kilowattstunden liefern — und
das sind heute gegen 8 Milliarden jährlich.

Der Artikel „Der Weg zum Erfolg" schildert

den Aufstieg einer schweizerischen
Weltfirma von der kleinen Werkstatt zur großen
Firma mit 7000 Arbeitern und Angestellten
und dokumentiert damit, daß der Erfolg im
Leben in erster Linie von der Persönlichkeit
des Unternehmers abhängt, der immer das
große Ziel und nicht nur den Gelderwerb im
Auge haben muß.

Ein Wettbewerb des Scharfsinns — aus
Teilabbildungen von 10 elektrischen Apparaten
muß erraten werden, welche Apparate es sind
— läßt Langeweile nicht aufkommen, und
sicher werden sich wieder viele daran beteiligen.

In ein ganz neues Gebiet führt der Artikel
„Das Radio als Detektiv". Es soll dies kein
Kriminalroman sein, sondern zeigen, wie nützlich

das Radio ist beim Aufdecken von Defekten

an elektrischen Apparaten. Kleine Aufsätze, w-

wie zeitgemäße Rezepte für Festgebäck
vervollständigen diese reichhaltige WeihnachtsnummM-

Kinder, die zu wenig essen, sind der Kummer

mancher Eltern. Erfreulicherweise dauert
die Eßnnlust sonst gesunder Kinder meistens

nur kürzere Zeit und die Ursache ist oft
weniger in der Zusammensetzung der Ernährung
zu suchen, als in den Umständen, unter denen

sie verabreicht wird. Wie unnötig diese Besorgnisse

gewöhnlich sind, zeigen die Ausführungen
im soeben erschienenen Februar-Heft der Et-

â p c N o e X
I -I-isilmsttiocis

nacb Dr. ckem. pngler unä Dr. meci. lstM
begutacbten lie Her?te als Zuverlässiges
lViittel gegen

Die Perüex-Ovale (ausserlick) sinck kettkrei urM

besitzen eine grosse liekencvirkung auk o>e

Lekleimkaut, oline ciiese?u àen unci?u gerben
Lckleimkautent?üriciungen, Kurilen cverclen

ausgekeilt. perciex-pillen jinnerlicb) sinä ein

sus Heilpklan?en unci iViineralsal?en gewcnst
nenes Ltärkungsmittel, welckes cias ölut rege'
neriert unci cias ^Ilgemeinbekincien bebt, v/âS

sieb balci in einem gebesserten àsseben un"
vvokltuencler briscbe Äusser!. Die perclexRc»
lässt sieb leickt unci unbemerkt üurckkükreN'
Der preis cier?wei lVieäikamente von Pr. 12-"'
kür ciie Originalkur von 3 locken (IM Pillen

W ?um pinnebmen Pr. S.7t1, unci 15 Ovals, âussek'

lick, Pr. 6.3d) macbt es jecier prau möglieN-
ciiese Kur an^uwencken.

^>M///à k/r a/à ^4/?aàà.
Hebammen erkalten 20°/» pabatt.

l>barni. labor. LI108 âL.. Xàaobl S, lilriob.

Aufklärung
üdor 0i« Rationierung ii«r
Vaiaetina ITiniiernSiirnnttei
^scls OriZ;inaIcioss wisZst 220 Srsmm netto. Lsmnaest brauostt
ss für sins öüestss „Lialackina" 33O Qramrn stlafsr/Lsrsfs/ksis-
Loupons ocisr 320 Qrarnni k/Isstl/IVIgis-Loupons cisr bestens-
mittsilcaris. So IsnKS clisss Loupons nur sut 2SO unci SLO
Qrarnni lauten, srnpfsstlsn wir, ?ur mö^liestst Asnausn Aus-
nüt^unA cisr l<arts sntwsclsr für 1 l<s Loupons 3 Losen „Qalae-
tina" mitsinanclsr ?u lcautsn oclsr adsr clis Qswicsttscliffsrsn?
clurcst clsn slsicst^sitiAsn Kaut sinss anclsrsn, offsnsn Artikels
clsr sntsprscstsncisn Warsnlcats^oris, S. l^sis ocisr Liriss,
aus^uZ;Isicstsn.

Vslscîîns »sßersekleiin

Vslseîïns VersîenselBleîn»

Vslsetins lîeïssekIeînH

Lslsetîns
Vslsetïns 2 mit Lemüse

jsî aucst stsuts nocst frei vsrkàuflicst unci sinnst sicst vor^üA-
liest ?ur ^rZ;ân?uns rationierter Kincisrnâstrrnittsl, sowostl sis
Scstlsirnsestoppsn aïs aucst ^ur I-isrstsIIunA nastrstattsr uncl
wostlscstmsclcsncisr Srsilsin.

vie SsIsetinaSrNIolmpuIver sus «ster, Serste, Ksîs oUsr
ttîrse Itostes iin Uer 0»g>nsl«tese üdersll ?r. 1.70 z Vslsr-
tîns>Itîi,ii«rm«I,I unâ Lslsrtins 2 mît Lemvse lsse. 2.20.

3407



3fr. 3 3)ie 0<f)tt)eijer §ebamme 25

erjt=3extfd)rtft für Pflege unb ©tjeïjung
l'A ^n^e£v W ï)ûitf)tfâcî)Itdf an jitr 9(engft=
ftgïeit neigertbe ©Item Inenben. Sic nernünf
'9en unb Jiraftifcßert, etnleucßtenb begrünbeten
j;9eln für bie .Üinber am (g^tifd) £>at eine

pûfirene Sfmberärjtirt auf ©rurtb langer Ilm
.e^]ucE)ungen aufgcfteltt. 2ßa§ fie fagt, gilt für
'eöes ßinb unb öerbinbet Pflege unb ©rjie=
lUlj9 in glücflidjer Sßeife ; bas Seitmotib ift

unb ©ebulb. ©in Weiterer Beitrag be

ßanbeit Jragert öer ©änglingSernäfirung bei
fetjtenber Buttermilch, ferner bringt ba§ auch
bilblich fehr anfpredfenbe fpeft Jottfeßmtg unb
Schluß ber für taerbenbe Bütter fo toertbollen
„©oibenert iRegeln für bie ©cf)ü>angerfcf)aft".
(aus bem Januarheft) 35et bloße §intneiS auf
einige übrige Strtifel (BeinungSberfc6iebenhei=
ten in ber ©ße 3)iuge, bie Äinber nicht ber-
nehmen folten; Verfrühte jRetfurtg ber toeißen
iRaffert) unb auf bie ftänbig erfcheinenben :Ru=

brifen beS „SßrechfaalS" unb ber ftanbarbei
ten belegt aufs neue bie "Reichhattigfeit ber

Jeitfdfnft, bie in bie §änbe aller gehört, bie
Einher betreuen. Probehefte finb erhältlich bom
Strt. Jnftitut Drei! Jitßli 2i.=®. in Jürid) 3

unb in ben SSuchhanblungen. 35er âCbonne

mentêfjreiS fteÖt fich im Jahr auf Jr. 8.—,
halbjährlich auf Jr. 4.25.

DDÂLDIN
hervorragend bewährter Kinder-Puder zur
Heilung und Verhütung des Wundseins.

ergänzt den Puder bei vorgeschrittenen
Fällen von Wundsein.

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften.

Probemengen stehen kostenlos zu Diensten bei der Generalniederlage:

Dr. HIRZEL PH ARNACEUTICA ZÜRICH, Stampfenbachstrasse 75

FABRIK PHARMAZEUTISCHER PRÄPARATE KARL ENGELHARD, FRANKFURT a. M.

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

G, AURAS, LAUSANNE 7 K 5782 B

Schwester sucht Stelle als Hebamme
in Klinik oder Landpraxis.

Offerten unter 3421 sind an die Expedition dieses Blattes zu richten.

Brustsalbe „Debes
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbenstäbchen Fr. 3.5Q

Erhältlich in Apotheken oder durch den Fabrikanten :

Dr. B. Stiider, Apotheker, Bern
3415

Instrumente, Verbandstoffe, alles für die Pflege von Mutter und
n«,sowie für die allgemeine Krankenpflege, ganze Hebammen-

2 Rüstungen liefern wir seit 1873. Auch während der heutigen
haTr C'er Warenknappheit können wir Sie dank unseres reich¬

ten Lagers mit Qualitätsware vorteilhaft und rasch bedienen.

A SCHUBIGER & Co. AG.
TEI-EPHON 2 02 01 LUZERN KAPELLPLATZ

die sport1^

.„ichtvomKalendM»11-
,St

„ Sie erhält sich das

Grfühl der Sicherheit und

derFrische an allenT*

•ÄnteUn

die ideale Reform-Damenbinde

3411

Camelia-Fabrikation St.Gallen Schweizer Fabrikat
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ern-Zeitschrift für Pflege und Erziehung
^ìndes, die sich hauptsächlich an zur Aengst-

fchkeit neigende Eltern wenden. Die vernnnf-
Wn und praktischen, einleuchtend begründeten
àgeln für die Kinder am Eßtisch hat eine
Erfahrene Kinderärztin auf Grund langer Un-
.^suchungen aufgestellt. Was sie sagt, gilt für
lwes Kind und verbindet Pflege und Erzie-

in glücklicher Weise 5 das Leitmotiv ist
^uhe und Geduld. Ein weiterer Beitrag be¬

handelt Fragen der Säuglingsernährung bei
fehlender Muttermilch. Ferner bringt das auch
bildlich sehr ansprechende Heft Fortsetzung und
Schluß der für werdende Mütter so wertvollen
„Goldenen Regeln für die Schwangerschaft",
(aus dem Januarheft) Der bloße Hinweis auf
einige übrige Artikel (Meinungsverschiedenheiten

in der Ehe; Dinge, die Kinder nicht
vernehmen sollen: Verfrühte Reifung der Weißen
Rassen) und auf die ständig erscheinenden Ru¬

briken des „Sprechsaals" und der Handarbeiten

belegt aufs neue die Reichhaltigkeit der

Zeitschrift, die in die Hände aller gehört, die

Kinder betreuen. Probehefte sind erhältlich vom
Art. Institut Orell Füßli A.-G. in Zürich
und in den Buchhandlungen. Der
Abonnementspreis stellt sich im Jahr auf Fr. 8.—,
halbjährlich auf Fr. 4.25.

liorvori-SASncl dswälirisr Xinclsr-k'uclsr
I-IsilunA unci Vsriiüiuns ciss Wunclssins.

or^àn^t cisn Nuclei- bei vorKssoiiriktsnsn
Bällen von Wuncissin.

Lrbältliob in äsn ^potbskso, OroZsrisn unci sinscblâZl^sn Qssobâktsn.

I^robsmsnASn stsbsn kostenlos ?u Oisnstsn bsi ctsr (ZsnsralnisclsrlaAs:

vsn»ii»«»rl>«»ppen

ctis I.isb!inAsspsiss ckss SäuZ-
lin^s, praktisob unci Zsnau ctosisrt,

jsctsr^sit bsrsit.
Vsrlan^sn Lis Qratismustsr bsim
k-abrikantsn

K 5782 k

^ckwe8ter 8uckt 8teIIe al8 Hebamme
in Klinik ocker lllsnclprsxis.

^kkerten unter 342l sinci sn <tie Expedition dieses KIsttes /u rickten.

Stii8kslbk „Oeà
verbätet, bei LeZinn (tes Stillens snZe-
vvenctet, das kundwerden «ter krust-
wurden unct Nie krustentründunx. Seit

jsbren in ständigem (tedrsuck in ldiniken
unci kûauenspitâlern.

m>î» S«N,enstsI»rI»«»> r». S.Sl»

Lrkältlick in ^potkeken 06er âurck âen fabrilcanten:

Hr. S. Stuiler,
Z4IS

/^trurnsnts, Verbandstoffs, alles kür ctis p'flsZs von IVIattsr unci
^'sovvis kür ckis allAsmsins KranksnpslsZs, Usnrs btsbammsn-

^ ^llstunUsn lisksrn wir seit 1373. /kuob wäbrsnct cisr bsutiZsn
b-n/- VVarsnknappbsit können wir Lis dank äussres rsiotn

^êsn llsAsrs mit (Zuslitätswars vortsilbskt unct rasob bsctisnsn.

Lcttukieck à c<>./ce.
202 01 k/tkît.k't.ai-2

Zie sporNicKe

imcwvowic-lenâN-d'

ctis ictsole lîelormDomsnbinds

Z4N

Lc>mslicz-5c>li>5il(c,l-ic)li 3t.(Zc>IlS5i. 3c!i^si^65
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eût, nA^ürllcht,
NcUwiwuf- f&kl>h-
ovLw nicht-cuiAreicM -

dann Mdtzwckw
zur üblichen Nahrung geben. Er ist auf den jugendlichen Organismus
abgestimmt und

wird besonders leicht vom Organismus verarbeitet,
daher gute und richtige Gewichtszunahme.

Er vermeidet Gärungen und bewirkt gute Stühle,

daher weniger Durchfallsgetahren.

Aletezucker wird gern genommen, kräftigt und
begünstigt die richtige Ausnutzung von Eiweiß und Fett
der Milch.

Hersteller.
PHAFAG A.G.. Pharmazeutische Fabrik. ESCHEN

(Schweiz. Wirtschaftsgebiet)

Liechtenstein

Kindermehl
enthält in hervorragender Weise die
hauptsächlichsten Nährstoffe, die für
die Entwicklung, das Zahnen und die
Knochenbildung erforderlich sind.
BADRO-Kindersind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder. Ueberall erhältlich.
Dosen à Fr. 1.75 und Fr. 2.50.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 22401 On.

\(n Ii iti in i s t r ü m pfe
erhalten Sie bei uns immer noch in grosser Auswahl.

Unsere Hausmarken:

Stadella-Gummistrnmpf,
für deformierte|Beine und starke Krampfadern.

Hausella-Gummistrnmpf,
starkejund extrafeine Qualität. Kniestück porös, daher keine
Faltenbildung.

Strümpfe ohne Gummi,
dennoch kräftiges, elastisches Gewebe.

Bilasto-Strumpf,
äusserst fein, unter dem dünnsten Seidenstrumpf kaum sichtbar.

Verlangen Sie unsern Prospekt über Qummistrümpfe. Zustellung
gerne kostenlos. Auswahlsendungen jederzeit gegen Einsendung der
Maße. Gewohnter Hebammenrabatt.

St. Gallen — Zürich — Basel— Bavos — St. Moritz

(K 5602 ß)

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist en*'

zückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt, v®r"

lange sofort Gratismuste
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARGS

3413*,

Aletezucker ist wissenschaftlich ausgearbeitet und
klinisch erprobt

Sparsam in der Anwendung : 1 Eßlöffel auf 200 g

Flaschennahrung

Abteilung Alete, Bern, Bollwerk 15

In Apotheken erhältlich

Preis: Große Dose (500 g) Fr. 3.65

Kleine Dose (250 g) Fr. 2.—

KfMDEP
ein antiseptischer Puder für
Säuglinge

vollkommen neutral,

hergestellt aus speziell
ausgewählten Fetten.

ein antiseptisches
Spezfal-Oel für die

Kinderpflege. Ein bewährtes Mittel
bei Hautreizungen, Schuppen.

Milchschorf und Talgfluß.

Die Stimme der Natur
ist es, wenn Ihr Kleiner seine
Nahrung zurückweist oder
erbricht. Geben Sie ihm dann die

bewährte

Trutose-Kindernahrung

sie wird von jedem Kinde gern
genommen und gut verlragen.
Sie enthält alle lebenswichtigen
Nähr- und Aufbausloffe, sie stärkt,
bildet Knochen und macht
widerstandsfähig gegen Krankheiten

Büchse Fr. 2.—

Musfer durch TRUTOSE A.-G. Zürich
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ciarin àteêttà'
?ur übiicksn kiskrung geben. Kr ist gut den jugsndlicksn Organismus
abgestimmt und

wird besonders isicbt vom Organismus verarbeitet,
«isker gute und «cktige Sswickt5»unskme.

br vermeidet Cärungen und bewirkt gute Ztükls,

dskvr weniger l)ur«ktsll»gstskren.

^ists2ucksr wird gern genommen, kräktigt und
begünstigt die ricktigs /kusnut?ung von biwsiiZ und Kett
der lVliick.

/tiete^ucksr ist wisssnscksktlick ausgearbeitet und
kiinisck erprobt

Zpsrssm in der Anwendung: 1 KlZiötksl sot 200 g

klsscksnnakrung

In ^potksksn erksltlick

preis: CrolZs Ooss (500 g) Kr. 3.65

Kleine Ooss (250 g) kr. 2.—

vcnKcnaì.pcs! m>.vnkc8cl.i.Zc»üf7
Abteilung /Kiste, Lern, Lollwsrk 15

eln sntiseptiLckss
Zpe?lsl-Osl fui' à km-

cjecpilege. ^in bö^älirtes ^itts!
dei ^isutt-ei?ungen. Lckuppen.

lVüIctisc^vl-f uncj ?algttuk.

i->sl-8te»er.

ü.Q^ ^ksi-ms^euìlscke fadniK.

ITinäeenBvkI
entkält in kervorrsxender Weise die
kauptsäcklicksten bläkrstokke, ciie kür
die bntwicklunA, das 2^aknen unâ die
KnockenbildunA erkorderlick sind.
K/VDI^O-Kindersind kroke, kürs beben
gestärkte Kinder, Ueberall erbâltlick.
Dosen à br. 1.75 und br. 2.5V.

k> 22401 0n.

N IRS III î ^ t « III Z» tv
erkalten Lie bei uns immer nock in grosser ^uswskl.

Unsere Dausmarken:

8tiì«><IIi>t/l>il«iiiij»ti»iiipt.
kür dekormierte^keine und starke Krampkadern.

Ilî«II^«»IIî»<»»I»»»i->t^III,>î»t.
starke^und extrakeine (Qualität. Kniestück porös, datier keine
baltenbildunA.

8trttmz»tv adn«
dennock kräktizes, elastisckes Oewebe.

Itiln«t«8< ^11 IN1» t.
äusserst kein, unter dem dünnsten Leidenstrumpk kaum sicbtbar.

Ke/7a/ZFe/r Fre üöe/- às/â»F
Ke/'/re ^osà/os. /! «siva/t/se/rà/?K-?» 7:7»5e^ànF à
vkkaFe. Uslvo/àer'

8t. — ^tirivl» IZ»«V> Itavas 8t. Ala rit«

/?t/TV55
Dis stimme cisr
ist es, wenn lbr kleiner seine
blskrung Zurückweist oder er-
brickt. Leben 5is ibm dann dis

bswskrts

Irutoss-Kinciernakrung

sie wird von jedem Kinde gern
genommen und gut vsrtrsgsn.
5is entkält slls lebonswicbtigsn
kläkr- und ^ulbaustolls, sie stärkt,
bildet Knocken und mscbt wider-
stsnclsläkig gegen Krsnkbeitsn

öückse kr. 2.—

c^utck IKDIO5^ ^ürick

(!< SS02

3cktvei^erltsu8 puâer
ist ein idealer, antiseptisclier
Kinderpuder, ein ?uverläs-
siZes Deil- und Vorbeu-
gun^smittel ?eßen Wund-
liefen und tkautröte.

Wer ikn kennt, ist e»t'
?ückt von seiner Wirkuns^
wer ikn nickt kennt, vet'
lariAe sokort (Zratismuste
von der

SekutZimarke Lckvveixetàus

KOSIVI^IIZO«^^
suosUi».i«»ioc«, si.^Ksss

zpZ.
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